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Bor der Londoner Konferenz .
Besprechung am Quai d* Orsay .

P. H. Paris , 2. Juli . (Drahtbericht unseres Berichterstatters .)
tlm Qai d'Orsay fand gestern mittag eine große Besprechung statt,
die stch auf die bevorstehende Londoner Konferenz bezog . Anwesend
Aaren der Ministerprästdent und der Präsident der Reparations -
Eommission Barthou , sowie besten Stellvertreter , der Direktor der
politischen Angelegenheiten des auswärtigen Amtes de la Rocca, für
Handelsangelegenheiten Seydoux , das französische Mitglied im ersten
Eachverfländigenausschuß Parmentier und der Kabinettschef des
Ministerpräsidenten Bergerie , der als früher stellvertretender Gene¬
ralsekretär der Reparationskommisston vor allem die Aufgabe hatte ,
im Auswärtigen Amt die Reparationsfrage zu beantworten . Er¬
örtert wurde weiter die Durchführung des Dawes -PIanes . Es soll
ein Programm ausgearbeitet werden, das die französische Abordnung
°uf der Londoner Konferenz unterstützen wird . Bor allem sollen die
Garantien festgesetzt werden , welche Frankreich für die Durchführung
o» Sachverständigenvorschläge verlangt . Ferner wurde erörtert der
Austausch der Pfänder und die Frage der Rheinischen Eisenbahnen,
sobald die französischen Vorschläge ausgearbeitet sein werden, sollen
ft« den belgischen Ministern zur Begutachtung vorgelcgt werden.

Bet dieser Gelegenheit sei mitgeteilt , daß unsere vor zwei Tagen
gemacht« Nachricht nunmehr offiziös bestätigt wird , wonach Musso -
stni der Konferenz nicht beiwohnen werde. Italien wird durch seinen
«inanzminister vertreten sein.

Di« japanische Regierung nahm die Einladung zur Londoner
Konferenz an . Japan wird durch seine Botschafter in Paris und
London vertreten fein.

England und die Kontrollfrage .
T. d. D. London, 2 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berlchterstat-

*«**.) Während die offiziellen Stellen erklären , es fei unmöglich,
Definitive» über die Stellungnahme der britischen Regierung zur
Zutschen Rote zu sagen, wird zugegeben, daß der erste Eindruck gut
D . Der Ton sei klar und reagiere in der entsprechende Weise auf
**» Brief au« Chequers . Es ist NHch unbekannt , was die hiesigen
Militär , denken , die mit der gründlichen Untersuchung der Antwort
^ fthäftigt sind . G» wird allseitig immer stärker betont , daß die Fest¬
igung des Endtermin » auf den 30. September für die Beendigung
*** Kontrolle unmöglich fei, was auch Deutschland einsehen müßte,
gerade , wenn diese Untersuchung dir letzte vor der Uebergabe an den
Völkerbund sein solle , müste st« besonders gründlich sein . Ts wird

vielfach betont , daß es vom Ergebnis der Untersuchungen ab-
ob die Uebergabe an den Völkerbund möglich ist. Vielfach

werden Zweifel ausgesprochen, warum die deutsche Note die fünf
Punkte der letzten Aufforderung nicht erwähnte . Man fragt sich , ob
Deutschland mit der Einbeziehung dieser Punkte bei der gegen -
wärtigen Untersuchung einverstanden ist oder ob es hofft , daß diese
oem Völkerbund übergeben werden. Selbst Kreise , die vielleicht nicht
ueabstchtigen , Schwierigkeiten zu suchen, erklären , daß die deutschen
Turnverein « usw . eine Gefahr bedeuteten , nicht eine direkte Kriegs -
üefahr, sondern eine solche für die Republik und den Versailler Ver¬
zug , djx die Verbündeten in eine Lage bringen könnten, die oer-
wieden werden müßte. Auch die „Times " finden ste bedenklich , weil
ln diesen Vereinen die militaristische Tradition aufrechtcrhalten
u>erde . Berlin hätte bester getan , die Gefahren dieser Vereine offen
Suzugeben . „Daily Chronicle"

, die sich dieser Auffassung anschließt ,
»ugt, die Erklärungen in der deutschen Note darüber seien selbst ein
Beweis dafür , daß auch Berlin die Gefahr erkenne , aber anderer¬
seits fei zugegeben, daß PoincarS allein die Schuld daran trage . Der
uiplomatischc Mitarbeiter des „Daily Herald " meint , es sei unmög-
" ch. den Angriffen der extremistischen Preste hier und in Paris hier

*n daris gegen die Note nachzugeben. Ebenso werde die vom
>>i- cho de Paris " aufgetischte Geschichte über zwei Noten zurück-
gewiese, !. Natürlich hätten Vorbesprechungen zwischen Stresemann

sid den Botschaftern stattgefunden , aus denen die Note entstanden
Der Meinung des . „Daily Herald " ist entgegenzuhalten , daß die

vuservativen Organe fortfahren , die Annahme der deutschen Ant-

Me
al* unmöglich zu erklären . Die „Morning Post " sagt , nur

Enai ^ Dor einem neuen Einverständnis zwischen Frankreich und
giand nach Chequers habe diese wenigstens etwas zusagende Ant¬

ort hervorgerufen . Es gäbe nur einen Weg zur Sicherheit , nämlich
ne so energische Politik der Alliierten , daß selbst Ludendorff Angst

f -. 01
JIe ' Wenn die Deutschen wirklich Sportsleutc werden wollten ,nten sie Sportvereine einrichten. Vorläufig hätten diese andere

in
^
m

" als wichtig anerkannte Zwecke. Der „Times " -Vertreter
o, saß » die dortige Austastung dahin zusammen, die schwachen

•
1 deutschen Antwort seien jedem Kritiker sofort erkennbar.

Üdt
mC' n gesprochen seien es die mehrfach hervortrctenden Frech -

die Franzosen ärgerten . Aber man wäre nicht ver¬
hütten

' uian miste , daß Fach und die Botschafter mitzureden

^isvas Lemenüerl den „zweiken Tex!" .
? ?ris , 2. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

lig/ Ailßenministerium entschloß sich gestern abend end -
. . . „. .Ä - e,n Dementi der verschiedenen Zeitungsnachrichten

demzufolge zwei deutsche Noten in der Frage der
kcvnt

^
^ ,7? v £ urrtgeteilt worden sein sollen . Der Quai d 'Orsay

ihm von dem deutschen Botschafter in Paris
G .f

'
n worden war . Selbstverständlich läßt sich das

~ \ ’ Molches die Lüge von den zwei verschieden lauten-
bottp» r/r«

" E^ rcitet batte , durch diese offiziöse Erklärung ' nicht ab-
T
Ct

,!? c Behauptung aufrcchtzuerhalten , wonach bereits
w»t Wm ?,!Ü w ^ en Freitag der französischen Regierung eine Note
frovrnni^ - s ? .̂ ' " 8i>ngen b-kanntgegeben worden sei und daß das

l stsche Kabinett England von dem Inhalt unterrichtet habe.
Neuwshlen kn England?

des sDrahtmeldung .) Sofort nach Annahme
mit ii»! englischen Unterhaus werden die politischen Parteien
dab Ui »

des Wahlfeldzuges beginnen . Man nimmt an,B die Neuwahlen zum Unterhaus im September stattfinden . _

Der Botschafter Koughton in Aew-Dork.
U. A. Paris , 2. Juli . (Drahtbericht unseres Berichterstatters .)

Der amerikanische Botschafter in Berlin Houghton traf gestern t«
Rewyork ein. Er wird mit dem Präfidenten Eoolidge und dem
Staatssekretär Hughes in Washington konferieren. Zeitungsvertre >
lern gegenüber erklärte er, daß Deutschlands Wirtschaftslage sich
bestere . Allerdings habe Deutschland unter dem Mangel an Kapital
stark zu leiden. Die Durchführung des Dawes -PIanes sei der
Cchlüstel für die wirtschaftliche Wohlfahrt Europas der nächsten hun>
dert Jahre . Auch Amerikas Wohlfahrt steht mit der Durchführung
des Planes im Zusammenhang , weil dieses ln größerem Umfange
Waren nach Europa werde ausführen können . Houghton glaubt ,
daß Deutschland den Dawes -Plan annehmen werde. Die Banker-
Trust Co . von Rewyork gab gestern eine Erklärung ab, worin ste
fragt , ob der Reichstag die notwendige Zweidrittelmehrheit zustande
bringen werde, um die Eisenbahn einer neuen Gesellschaft zu über¬
geben . Deutschland sei ein kapitalistisches Land ohne Kapital . Cs
besitze eine verwickelte Wirtfchaftsmaschinerie , welche aber ohne Kapi¬
tal nicht in Bewegung gesetzt werden könne . Die Schwierigkeiten der
Industrie in Deutschland seien auf die Währungsreform und auf die
notwendigen Krediteinschränkungen zurückzuführen . Es fei falsch , zu
behaupten , daß Deutsche in Italien und anderen Ländern ihr Geld
verschwendeten. Schieber sollten allerdings in Deutschland und über¬
all verurteilt werden.

Japan un- -as amerikanische
Einwan -erungsgeseh.

F. H. Paris , 2 . Juli . (Drahtbertcht unsere» Berichterstatters .)
Am gestrigen Tag trat das neue amerikanische Einwanderungsgesetz
ins Leben. In ganz Japan fanden nach hier vorliegenden Kabeln
riesige Protestversammlungen statt , die kaum noch zu zählen sind.
Auch Wallfahrten an die heiligen Stätten wurden abgehalten . In
dem kleinsten Dorf sind zahlreiche Tafeln mit Protesten gegen die
amerikanische Gesetzgebung angeschlagen. Ein schwerer Zwischenfall
ereignete stch in Tokio. Ein Volkshaufe drang bis zur amerikanischen
Botschaft vor und holte die amerikanische Flagge nieder. Die ameri¬
kanischen Botschaft in London teilte gestern darüber mit , daß e» der
japanische Polizei nicht gelungen sei, der Täter habhaft zu werden.
Die japanischen Behörden werden aber alle Anstrengungen mach«»,
um Licht in diese Angelegenheit zu bringen .

Demonstrationsversammlungen fanden insbesondere in Osaka
und Kioto statt . In Kioto versammelten stch etwa 20 000 Reser¬
visten, darunter mehrere Reserveoffizier«. Sie zogen zum könig¬
lichen Palast und brachten Hochrufe auf den Kaiser, die Kaiserin und
den Prinzregenten aus .

Im Parlament erklärte der Ministerpräsident , daß man den
Beschluß der amerikanischen Regierung bedauern müsse. Dieser sei
ungerecht. Er wolle alle Anstrengungen machen , damit eine ver¬
nünftige Lösung der Angelegenheit stattfinde . Im Unterhaus erklärte
der Außenminister, daß man nicht zulassen könne , daß mit dem
amerikanischen Beschlnsie die Angelegenheit beendet sei . Die Pro¬
teste würden fortgesetzt werden, Und man wolle sich bemühen, zu
einem freundschaftlichen Einvernehmen zu gelangen.

Die neuen amerikanischen Sinwanderungsquolen .
•TN . New Bork, 2 . Juli . (Kabelmeldung unseres Berichterstat¬

ters . ) Die gestern veröffentlichten amerikanischen Einwanderungs -
ziffern beweisen, daß Deutschland die höchste Zahl der Einwanderuns -
quoten gewährt wurde , nämlich 51 327, dann kommen Großbritan¬
nien mit 34 000 , die Tschecho -Slowakei mit 3 074 , Polen mit 5982 und
Italien mit 3845.

Der amerikanischen Veröffentlichung wird die Warnung hinzu¬
gefügt, daß Staaten , welche von Amerika noch nicht annerkannt
wurden , sich nicht zu der Anschauung verführen lasten sollten, daß die
Bestimmung der Einwandererzahlen der Staaten irgendwie mit der
Anwendung durch die Vereinigten Staaten etwas zu tun hätte .

Die amerikanischen Demokraten .
,7 . 1<l Rewyork, 2 . Juli . (Kabelmeldung unseres Berichterstatters .)

Ter demokratische Parteitag in den Vereinigten Staaten konnte nach
24 Wahlgängen noch immer nicht zu der Aufstellung eines Prästdeut -
s-haftskandidaten gelangen. Im . 24. Wahlgang erhielt Mac Adda
438 Stimmen , Smith 308 , der frühere Botschafter in London Davis
129 . Stimmen . Die Wahlhandlung wird heute vormittag um 8 Uhr
furtgesetzt werden . Hinter den Kulisten wird stark gearbeitet , um einen
Komp omiß-Kandidaten ausfindig zu machen . Als solche gelten
Viyan und Davis - Letzterem wird allerdings der Vorwurf gemacht ,
daß er Morgens Advokat sei . Seine Anhänger befürworten aber seine
Kandidatur mit der Begründung , daß er ein vorzüglicher Botschafter
war und als ein ausgezeichneter Jurist und Verwalter gelten könne .

Die Ungar fche Anleihe .
F. H . Paris , 2 . Juli . (Deahtbcricht unseres Berichterstatters .)

Das amerikanische Bankhaus Speyer & Co . gibt heute mit anderen
amerikanischen Banken den amerikanischen Anteil an der ungarischen
Anleihe in der Höhe von VA Millionen Dollar aus . Bei dieser Ge¬
legenheit erklärte das Haus , daß der Erfolg der ungarischen Anleihe
die Ausgabe einer deutschen Anleihe in Amerika erleichtern werde.

Ein Massenmörder seslgenvMMM.
Hannover , 2 . Juli . ( Drahtmeldimg unseres Betzichterstatters.)

Nachdem in den letzten Wochen die Bevölkerung Hannovers durch
verschiedene Schädelsunde in der Leine beunruhigt worden war , ge¬
lang es der Kriminalpolizei , einen Händler namens Haarmann fest-

zunehmen, der in dem dringenden Verdacht steht , an den Mordtaten
beteiligt zu sein . Der Verhaftete hat am Dienstag abend ein Ge¬

ständnis abgelegt . Darnach hat er in den letzten Jahren nicht weniger
als 7 männliche Personen umgebracht, nachdem er sich vorher an

ihnen vergangen hatte . Er hat das Fleisch zerstückelt und will es
an verschiedenen Stellen in die Leine geworfen haben . Die Polizei
fand bereits einen Sack mit Knochen von drei Personen im Wasser.
Die Durchsuchung des Masters wird fortgesetzt . . Es ist auch anzu¬
nehmen, daß an dieser Angelegenheit noch ander « Berlonen beteiligt

sind.

I MaedonaU» und die
neue Diplomatie .

Von unserem Londoner Bertreter .
Traf ». d. Decke«.

London, den 28 . Juni 1924 . Der britische Premierminister ist,
wie all« Welt weiß, stets einer der eifrigsten Dorkämpfer der soge¬
nannten „neuen Diplomatie " gewesen im Gegensatz zu der geheimen,
die un« während de» Krieges und nach demselben immer wieder vor¬
gepredigt worden ist, die Wurzel alle» Uebels in dieser Welt fein
sollte. Aber sobald der Herr Macdonald selbst am Ruder stand, hat
er «ingesehen , daß die Sache nicht so einfach war , wie man «s in der
letzten Zeit der leichtgläubigen öffentlichen Meinung erzählt hatte .
Schon bei früheren Gelegenheiten , ganz besonder» aber , »l« di« Kon¬
ferenz mit den Sowjrtdelegierten hier begann , hat der Premier um
unbedingtes Schweigen gebeten und dasselbe seinerseits auch

'
ge¬

wahrt . Rakowsky und Krastin haben stch natürlich nicht daran ge¬
halten , sondern den Leuten mitgeteilt , was st« wollten , wodurch die
britische Regierung verschiedentlich in recht unangenehm« Situa¬
tionen geraten ist. Trotzdem hat es Macdonald vor acht Tagen , als
der ftanzösische Premierminister nach Ehequers kam , noch einmal —

aus guten Gründen natürlich — mit der Geheimtuerei versucht , wie¬
der mit demselben, höchst peinlichen Resultat . Am Donnerstag hat
er im Unterhaus« seinem Erstaunen darüber Ausdruck gegebm , „daß
so viel« falsche Gerücht« über di« Vorgänge vom Sonnabend in ge-

wiste Zeitungen geraten seien .
" Heute sagt der „New Statesman ",

eine Macdonald sehr nahestehende Wochenschrift : neuen Diplo¬
maten sollten sich darüber klar werden , was st« eigentlich wollen , ein

Mittelding zwischen vollständigem Schweigen oder voller Oeffentlich-

keit gibt es nicht."

Der englische Premier hat , als er seinen französischen Kollegen
bereits eingeladen und dieser die Aufforderung angenommen hatte ,
plötzlich , ohne Herriot zu fragen , dekretiert, es solle ein« ganz ge¬
heime Privatbesprechung sein zwischen den beiden, ohne sich erst zu
vergewissern, ob Herriot stch darauf einlassen konnte. Vielleicht war
der Franzose sich selbst nicht darüber klar , daß er garnicht mitmachen
konnte, selbst wenn er wollt«. Die Stimmung in Frankreich ist der¬

artig , daß der gegenwärtige Premierminister sich geheim« Derhand «

jungen in der wichtigsten aller Fragen nicht erlauben kann. Dazu

hat er nicht das nötige Vertrauen , weder in der Kammer noch in dem

Senat . Die öffentliche Meinung in der Republik will gerade in
dem Augenblick, wo man an dem Scheideweg steht , genau und sofort
über alles unterrichtet fein.

In dieser Beziehung hat Macdonald , trotzdem seine Partei im

Unterhaus in der Minderheit ist, eine viel stärker« Position . Di«

öffentliche Meirung in England ist sich über die Hauptlinien der

Außenpolitik ziemlich einig und Niemand hat den Wunsch , dem

Premierminister durch heikle Fragen die Aufgaben zu erschweren , e«

sei denn , daß sich häufig solche Dinge wiederholen , wie wir sie dieser

Tage erlebt haben . Dir Presse ist eine derartige Behandlung nicht

gewöhnt, und die öffentliche Meinung findet anscheinend auch kei¬

nen Gefallen daran , aus Lügen und Mißverständnisien in franzö¬

sischen und belgischen Zeitungen sich das heraus zu konstruieren, was

hier , ganz nahe der englischen Hauptstadt , über so wichtige Dinge

verhandelt worden ist. Man weiß nicht recht , was man von Herriot

halten soll Er hat zweifellos verschiedenen Korrespondenten eine

ganze Reihe stch mehr oder weniger widersprechende Mitteilungen
gemacht, und das tollste von allem war das Interview mit Angell
Normaa , welches er einfach ableugnete , worauf der letztere fest¬

stellte , daß die Unterredung abends zehn Uhr in der französischen

Botschaft stattgefunden hatte , und daß eventuell Zeugen vorhanden

seien . Man hörte nachher verschiedentlich die Frage stellen, ob viel¬

leicht die Tatsache, daß das Interview gleich nach einem guten Diner

stattfand , etwas mit der Sache zu tun haben könnte.

Winston Churchill hat übrigens gestern in einer Rede über die

Notwendigkeit, die Muttersprach vollständig zu beherrschen , den bei¬

den Premierministern noch einen anderen Rat gegeben. Er meinte ,
es wäre klar , daß die entstandenen Mißverständnisse zum Teil wenig¬
stens darauf zurückzuführen wären , daß die beiden Herren ihre Ge¬

danken und Wünsche nicht genau und korrekt genug wiederzugeben
wüßten , nicht einmal in ihrer eigenen Sprache . Er hätte hinzufügen
können , daß es für Männer , die solche Posten bekleiden wollen , un¬

bedingt notwendig ist. daß sie wenigstens die wichtigsten europäischen
Sprachen verstehen und sprechen können . Wer jemals Gelegenheit
gehabt , einer internationalen Konferenz beizuwohnen und gesehen
hat , welche Schwierigkeiten die Vermittlung zwischen den Ver¬

handelnden durch Dolmetscher mit stch bringt , der kann sich ungefähr
ein Bild davon machen , wie solche geheime Privatbesprechungen aus -

sehen müssen wie die von Chequers wo „Yes" und „Bon jour" un¬

gefähr die einzigen Worte sind , welche die beiden „stch besprechenden
"

gemeinsam verstehen.

Gegen den KanattunneU
V. d . D . London, 2 . Juli . (Eigene Drahtmeldung ) Es ist kein

Zweifel , daß die gestrige Konferenz über den Kanaltunnel zu einem

ablehnenden Entscheid kam .

v.d.D. London, 2. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Blaubuch über die französisch-britischen Bündnisverhandlungen
bestätigt in der Hauptsache, was seinerzeit als Ursache der Vereite¬

lung angesehen wurde. England bot eine zehnjährige Militärallianz
an . was übrigens heute abgcfchlosien wäre . PoincarS verlangte 80

Jahre , England wollte nicht mehr zugestehen , falls Frankreich direkt

ron Deutschland angegriffen würde , während PoincarS bezeichnender
Weise die Worte „direkt" streichen wollte . Die Allianz sollte nach
seiner Forderung auch ffir den Fall des Buches des Versailler Ver.

träges gölten . Lloyd George erklärte , die britische öffentliche Mei¬

nung würde eine Wcfffenhilfe zur Unterstützung der französischen
Interessen in Polen nicht dulden . Lord Eurzon Erklärte. England
sei gegen eine Zweibundhegcmonie. Die Verhandinnaen wurden

aufgegcbev, weil PoincarS erklärte , nach dieser Einwendung kein

Interesse mehr zu habe«, -
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Die Programmreöe -es bayerischen Mrrisler-
prösiöenlen.

8<ch. München, 2 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
D'.e Programm rede des neuen bayerischen Ministerpräsidenten war
getragen von der Staatsidee in allen ihren Auswirkungen . Qb der
Ministerpräsident vom Staat selbst , von den einzelnen Ländern oder
von der Familie sprach , ob er sich gegen den Marxismus wandte ,
rmmer wieder klang das Bekenntnis zum Staate , zur Gemeinschaftoes
Deutschen Volkes durch . Besonders bemerkenswert war dies in seiner
Einstellung zum Deutschen Reich . Seine Worte lauteten :

„Bayern ist der zweitstärkste Staat in unserem gemeinsamen Va¬
terland . Freudig bekenn « ich mich zum Reich , zu seiner Einheit , Ge -

-schlossenheit und Größe und vor allem zu einem Programm der
Reichspolitik , das die Weltgeltung des Reiches in seinem Einfluh in
4k ? äußeren Politik wieder neu begründet , zielbewußt aufbaut und
dauernd sichert. Was das Reich in dieser Richtung braucht, muh ihm *

gegeben werden . Ich sehe aber nicht für den inneren Aufbau des
Reiches di« Voraussetzung einer Gesundung und für die Freimachung
aller dem Reich nützlichen in einer llnitarisierung der Staatsgewalt
und Reichsverwaltuna . Kraftvolle , in ihren eigenen Verhältnissen
möglich freie Einzelstaaten in innerer Hohetsstellung sind ein bes¬
seres Fundament für die Reichsaröße und die Reichseiicheit, wi« sie in
der zwangsmäßigen VereinheitlichunLnach der Weimarer Verfassung ge,
geben ist . Ich stehe, was die neue Regelung der Verhältnisse zwischen
den Einzelstaaten und dem Reich betrifft , auf dem Boden der Denk¬
schrift . die von der Vorgängerin der gegenwärtigen bayerischen Regie -
ru -ng an die Reichsreg ierung gerichtet worden ist- Insbesondere be¬
itone ich . daß in irgend einer Form wieder eine höhere Verselbstän¬
digung unserer Eisenbahn und Post erreicht werden mutz und daß
vor allem auch di« Finanzhoheit des bayerischen Staates
lund seine eigene Finanzverwaltung , soweit es sich irgend
mit den Bedürfnissen des Reiches und seiner gesunden
Entwicklung verträgt , wieder zurückgewonnen werden '

müssen .
Wenn ich mich zu ernenn föderativen Aufbau des Deutschen Reiches
und zwar einem großdeutschen Reiche bekanne, fo bin ich mir dabei
durchaus bewutzt , daß nicht in allem und jedem, was Gehalt und
Form betrifft , alles wiede- fo gestaltet werden kann, wie es vor dem
Jahrs 1914 im Geiste Bismarckscher Prägung der Fall gewesen ist.
Die einzelnen Staaten und das Reich müssen in gegenseitigem Ver¬
täuen und in der Abwägung der gegenseitigen Lebensinteresien sich
verstehen lernen und wechselseitig für einander sorgen . Konflikts'
zwischen den einzelnen Staaten und dem Reich sind für beide Teile
vom Uebel. Da aber , wo Lebensnotwendigkeiten Bayerns es ver¬
langen , ohne daß dadurch das Reich selbst in seinem geschloffenen
Bestand und in feiner Machtstellung nach autzen gefährdet wird ,
gehe ich auch einem Konflikt nicht aus dem Wege. Besteht in Berlin ,
was ich annehmen möchte , der gute Wille zur Verständigung und
zum Ausgleich wie er hei mir und uns besteht , dann wird es zu
unangenehmen Auseinandersetzungen nicht kommen .

"
In diesen unzweideutigen Worten liegt ein ohne alle Zweifel

reichstreves und föderatives Programm , das ffch durch stärkere und
klarer Betonung von den Anschauungen der Negierung v . Knilling
unterscheidet. Die Rede des Ministerpräsidenten verlief ohne Sto¬
rung . Eine Sensation , wie viele hofften, hat sie nicht gebracht. Da
der Ministerpräsident am Donnerstag zur Konferenz der Minister¬
präsidenten nach Berlin reist, wird die Aussprache über die Pro¬
grammrede erst nächste Woche erfolgen.

Deutschland aus der Tagung der Dölkerbundsunivn.
TU . Paris , 2. Juli . (Drahtbericht .) Auf dem Kongreß der Völ¬

kerbundsgefellschaft in Lyon hat gestern nachmittag der Führer der
deutschen Delegation , Graf Bernstorff , ein « längere Rede gehalten .
Seine Ausführungen wurden , wie das „Oeuvre" hervorhebt , wieder¬
holt von lebhaftem Beifall unterbrochen. Graf Bernstorff betonte ,
daß zum ersten Male ein deutscher Delegierter den
Völkerbundsgedanken auf einem in Frankreich
abgehaltenen Kongreß vertrete und sagte, mau müffe da-
iiin ein bedeutsames und historisches Datum in der wirtschaftlichen
Entwickelung der Welt erblicken . Hinsichtlich der Sicherheits -
ifrage erklärte der deutsche Delegierte , es ist geradezu absolut un¬
möglich, an einen Krieg mit dem Auslande zu denken , selbst
wenn wir ihn wollten und wir wollen ihn nicht - Die Kundge¬
bungen , die in Deutschland vor sich gehen , erwecken eine falsche Vor¬
stellung von uns im Ausland « , Selbstverständlich ist das National '

gefühl in Deutschland noch sehr erregt - Wenn von Sicherheiten und
Abrüstung die Rede ist , so gibt es nur eine einzige Lösung, d,e m
her Aussöhnung der Völker besteht. Der Sachverständigenbericht ist
rm Prinzip angenommen worden - Wir müffen nur das formell« Ver¬
sprechen und die Angabe eines Datums der Räumung der entgegen
jdcn Bestimmungen des Versailler Vertrages besetzten deutschen Ge -
«bietsterle erl-angen Die Maßnahmen , die Herrrot hinsichtlich der
Deutschen ergriffen hat , die wegen Handlungen des passiven Wider¬
standes bestraft worden waren , haben bereits den besten Eindruck ge¬
macht. Die Krönung des Werkes wird in der Ausnahme Deutschlands in
den Völkerbund mit einem Sitz im Rat bestehen. Doch überstürzen
wir nichts ! Soweit werden wir erst kommen , sobald wir uns mit den
anderen Völkern verständigt haben werden.

Ja Namen der französischen Delegation ergriff darauf Herr Hen-
« effn das Wort und versuchte in seiner Ansprache nachzuweisen, in
welchem Umfange der Völkerbund den einzelnen Regierungen bei der
Ausführung des Sachverständigenplanes an die Hand gehen könne .
Zu der Abrüstungsfrage bemerkte Henneffy , daß sie die anderen Pro¬
bleme beherrsche . Das französische Volk wünsche beruhigende
Z u s a g en zu erhalten . „Sie haben uns, " sagte er zu Bernstorff,,,die
Zusicherung gegeben, daß Deutschland nicht bewaffnet ist . Ich bitte
Eie , auf die öffentliche Meinung Ihres Landes zu wirken, damit
sie in umfassende und zuverlässige Nachforschungen einwilligt .

Zum Schluß der Sitzung kam eg noch zu einer bemerkenswertest
Auseinandersetzung zwischen der japanischen und amerikanischen Dele¬
gation betreffend das Einwandcrungsgefetz .

Das GebSir- efon- ersteirergesei
Die Beratung im Plenum des Badischen Landtags.

Die Beratung des Gebäudesondersteuergesetzeszeichnete sich er-
fteulicher Weise durck große Sachlichkeit und große politische Reife
ans . Rach den Verhandlungen im Haushaltsausschuß konnte man
gegenteilige Momente in den Kreis der Vermutungen stellen . Daß
das nicht zutraf , ist nicht mir erfreulich, sondern versöhnt mit manchem
Unschönen , das man im Halbmondsaal früher erleben mußte. Aus¬
gezeichnet war die Rede des Führers der Deutschen (liberalen )
Volkspartei . W e b e r , der am Mittwoch Vormittag die Weiterbera -
tung der Vorlage einleitete . Auföauend auf allgemeine Betrachtun¬
gen über unsere Steuerpolitik verfolgte er folgende Gedankengänge:
So weit sind wir noch lange nicht , daß der Hausbesitz eine Rente ab¬
wirft und die Befürchtung ist hinfällig , daß wir auf diese Weise einen
neuen Rentnerstand schaffen. Industriellen und gewerblichen Zwecken
dienende Gebäude sollen von dieser Steuer frei sein , was wir
durch einen besonderen Antrag wiederholen. Die Industrie hätte stch
schon früher um eine entsprechende Vertretung im Landesparlament
umtun müssen ; ihr Hilferuf kommt nun reichlich spät . Die Ver¬
quickung von Gewerbesteuer mit der Eebäudesondersteuer lehnen auch
wir ab . Das neu« Gesetz hätte als Mietzinssteuer ausgearbeitct
werden sollen . Außerdem hätte man das Grund - und Eewerbe -
stcuergefetz sofort einer gründlichen Umarbeitung unterziehen sollen .
Im weiteren Verlaufe seiner Ausfüllungen nahm der Redner Stel¬
lung zu den einzelnen Anträgen der anderen Parteien , hielt diesen
die Anträge seiner Fraktion gegenüber, sie eingehend und sachge¬
mäß begründet . Dabei ersuchte er noch einmal um Aufnahme seines
Antrages , Wohnungen im Mietpreise von 20VÜ Mark steuerfrei zu
lassen, zumal auch Württemberg dieses Verfahren

'
eingefchlagen habe

und zwar nicht zu seinen Ungunsten. Der Abgeordnete von Au
von der Wirtschaftlichen Vereinigung bewegte sich zunächst etwas auf
politischem Boden, indem er andentete , daß der Gesetzentwurf eine
schwere Belastung der Koalition bedeute. Durch das Gesetz den
Inflationsgewinn treffen zu wollen , fei unmöglich, da keiner vorhan¬
den fei . Die Freilassung der gewerblichen Räume und der Eigen¬
wohnung des Hausbesitzers von der Steuer sei mehr als berechtigt.
Wenn einmal die Friedensmiete komme , dann sei noch lange nicht
alles erreicht. Wenn die Preise nicht zurückgehen , die hohen Zinsen
nicht herabgesetzt werden, dann müffe man sogar über die Friedens¬

miete hinausgehen . Solange nicht fiir die einheimische Bevölkerung
genügend Wohnungen vorhanden seien , dürfen keine an Ausländer
vermietet werden . Zum Schluffe behandelte der Redner die verschie¬
denen Anträge , worauf der Sprecher der demokratischen Fraktion ,
der Abgeordnete Frendenberg an das Rednerpult trat und
erklärte , daß diese in ihrer Mehrheit trotz großer Bedenken dem Ge¬
setze zustimmen werde, weil sie es nicht an der Zeit linde , sich gegen
Reichsvorschriften aufzulehnen : er selbst aber sehe keine Möglichkeit,
sich den Zustimmenden anzuschließen , weil eine Reihe von U igcrechlig -
keiten im Entwürfe enthalten sei Die Tendenz, den Gewerbebetrieben
immer mehr und größere Belastung zuzuschieben , führe dazu, daß die
wichtigsten Gruppen des Betriebsvermögens aus dem Badener Lende
entweichen werden. Daß die Landwirtschaft in großer Bedrängnis fei .
fei richtig und jeder Antrag , der eine Stundung der öffentlichen Lasten
der Landwirtschaft, bis sie wieder neue Einnahmen hat , bezwecke, werde
die Unterstützung der Fraktion finden. Für die Industrie geh es nur
eine Möglichkeit, um aus der Kreditnot herauszukommen, nämlich die,
daß sie in jedem einzelnen Fall die ihr zur Verfügung stehende Kredit ,
basis zurückzieht , bis sie wieder Dauerkredit habe. Das Haus solle
bei der Beratung der Grund und Gewerbesteuer im nächsten Herbst
nicht allzu einseitig die Interessen des Landes vertreten und nicht
allein nach den Jntereffen der Gruppe , die mit einer besonderen
Energie ihre Stimme in diesem Saale seit Jahren zur Geltung bringt .
Die sozialdemokratische Fraktion wird dem Entwurf zustimmen, wie
sie durch den Abgeordneten R L ck e r t kundgeöen ließ. Wie die ände-
ren , so hat auch diese Partei erhebliche Bedenken gegen die Vorlage ,
auch in ihrer abgeänderten Form . Der Staat brauche Mittel , weil er
große Aufgaben zu erfüllen habe : im Staatsvoranschlag seien kein»
nennenswerte Abstriche möglich . Dann wandte siw der Redner de«
Sprechern der Ophofition zu und sprach gegen die Aufhebung dev
Zwangswirtschaft , die ein nationales Anglück bedeuten würde . Als
letzter Redner der ersten Reihe kam der kommunistische Abgeordnete
B o ck zu Wort , der gegen verschiedene bisherige Sprecher polemisierte.
Es sei sonderbar , daß das Sachverständigengutachten bei der De»
ratung dieses Gesetzes so gut wie gar nicht in Betracht gezogen wor¬
den sei . Die Kommunisten lehnen die Vorlage ab . Gegen 1 Ahk
wurde die Beratung bis 4 Uhr vertagt .

Wieder ein Ueberfall auf einen Ual. Sozialisten .
TU . Paris , 2 . Juli . (Drahtbericht .) Die Agence Fournier

meldet von Rom : Der frühere sozialistische Abgeordnete Angel i a
ist von 12 Unbekannten überfallen worden. Auf die Hilferufe des
Abgeordneten eilten ihm ungefähr 20 Personen zu Hilfe und zwangen
die Angreifer zur Flucht . Ein Bürger hat die Behörden von dem
Anschlagsversuch in Kenntnis gesetzt. Win« Untersuchung ist ein¬
geleitet .

Die fafzistifche Presse zur Bolschafl des KSnigs .
TU . Rom , 2 . Juli . (Drahtbericht . ) Die gestern verlesene Bot¬

schaft des K ö n i g s an das Parlament , wird von der Preffe mit
eindringlichen Mahnungen zur Versöhnung begleitet . Die faszifische
Preffe verzeichnet die Mahnung zur Eintracht und die ausgesprochene
Erwartung , daß die beiden Kammern Mitwirken werden, um die ge¬
steckten Ziele zu erreichen. Im großen und ganzen macht man aber
darauf aufmerksam, daß der Thron sich angesichts des Konflikts ein«
gewiffe Zurückhaltung auferlegt . Von der faszistischen Preffe wird der
Opposition übel vermerkt, daß der katholische Abgeordnete Rodino
nicht am Empfang beim König und auch als Vizepräsident der Kam¬
mer vertreten ist.

Vorbereitungen der Faszisten z« einem zweiten
Marsch aus Rom.

TU . Rom, 2 . Juli . (Drahtbericht .) Die süditalienifchen Faszisten
drohen mit einem zweiten Marsch auf Rom , wenn die Oppositions¬
parteien ihren Widerstand gegen die Faszisten fortsetzen sollten. Der
Abgeordnete S t a r a c o mahnte in einer Zusammenkunft von tau¬
send Separatisten aus ganz Süditalien die Versammlung zur starken
Sammlung für eine beständige zweite Bewegung , bei der die Faszisten
ebenso gewiß wie beim ersten Marsch auf Rom siegen oder sterben
müßten. Ein Vertreter des fafzistischen Direktoriums erklärte ,
wenn die Minderheit ihren Kampf nicht aufgebe, seien die Faszisten
ganz Italiens bereit , ihr Blut für di« Wiederholung der Helden-
taten des ersten Marsches auf Rom zu opfern .

F. H, Paris , l . Juli . (Eigene Drahtmeldung.) Dem Wunsche des
Königs Fuad entsprechend , beschloß Zuglul Pascha seinen Posten als
ägyptischer Ministerpräsident beizubehalten .

e. Wien , 2. Juil . (Eigene Drahtmeldung .) Aus Belgrad wird
gemeldet : Die Regierung hat der Staatsanwaltschaft umfangreiches
Anklagematerial gegen den Bauernführer Raditsch und gegen die
Führer seiner Partei sowie gegen einige Abgeordnete übermittelt ,
damit gegen alle die Anklage wegen Hochverrats erhoben werde.
Es wird die Auslieferung Raditfchs von der Skuptfchina verlangt
werden. Rach der Anklageerhebung der Regierung hat Raditsch mit
den Führern des revolutionären Komitees in Bulgarien die Los¬
lösung einzelner Teile Jugo -Slaviens vorbereitet .

Stationen
Lustornck

in
Meere »«
Niveau

Tempe¬
ratur

C*
Sestrige
Lochst «
wärme

Niedrigste
Temver .
nachts

Wetter

Werthrim . . . . — IS 27 - 7 hatter
Königftnhi . 75M 18 21 IS rxoilenla »
Kar !»n >he . 759.2 17 25 US heiter
Vaden -Bade « . . . . . 758.7 17 34 15
£tobenmeUet . . . . .
St « taste» . . . . . IS IS 1* wollet »»
Billinaea . 7«U | 12 » 8 vewölkt
fleldberzer K»f 6517 * 1* 12 15 9

Allgemeine WitternngSüderftch «. Im Saufe de» gestrige« Lager kan
er noch strichweise , besonders in SÄSVadsn und aus der Bwar jiu Gewitte « j
regen (BiMntzeu 9, Feldderg 7, St . Blastem 10 Sitertam ). Daun tra » tta |
ganzen Lande mit dem Vordringen der westlichen Hochdruckgebieter wiede»

'
trockene , heitere Witterung et» . Di« gesteru genreldeten Druckstdruagq I
über dem Ozean waren di« Vorläufer einer starren Tiefdruckgebietes, dat j
beute morgen mtt seinem Zentrum schon Irland erreicht hat und dessen Os» :
rund Regensälle bere-ltz vir zur nordwestfranzöstischip stüste erzeugt. De» ;
Wirbel hat direkt Sstlichen KarrS, sobatz ein vollkommener Wette « :
Umschlag vom mehrtSgtgerbauer eintritt .

WrtteranSstchten fstr Donnerstag , de« 3. Jmlt. Eintritt allgmockne» .
in vielen Gegenden durch Gewitter eingeletteter RegertfiWe , WOCogCmta, jet» j
weife bStge westliche Lultbewegrrng.

MafferstanL des Rheins:
BchnfNrtnfrl , % Füllt , morgen» 6 Uhr : 330 cm, gest. JfJ
Kehl, L. Juli , morgens S Uhr : 380 cm gef . 6 cm.
Maxau , 2 . Juli , morgens 6 Uhr : 582 cm , gef. 11 cm.
Mannheim , 2. Füll , morgens 6 Uhr : 526 cm, gef . 5 cm.

Geschäftliche Mitteilungen .
Der heutigen Ausgabe unserer Zeitung liegt «ine Ankündigung de» I

Mrma Dr . met> Rodert Hahn «. Co . G . m. b . H ., Magdeburg , über ihre» !
in vielen taufenden von Fällen bewährten natürlichen GesundhetlS-Wiedev j
Hersteller „Dalvital " bei , aus welche wir unsere Leser hiermit ganz beionderh j
hinweife» . Et » Berfuch mit diesem Mittel dürfte stch aus jeden Wall « r
pfetzke».

st F -

« roftlnstschiff Zeppelin 8 . ISS verproviantier « stch.
Dar kürzlich für die amerikamifche Marineveiwaltung hergestellte Groß» '

lüftschisf L. Z . 126 wird bemmÄchst in Begleitung der amerikanischem Btzöi j
Präsidenten seine transatlantische Fahrt nach den Vereinigten Staaten am )
treten .

Wie wir höre» , h« der LuftschWvau Zeppelin den Holey Schokolade» )
werken in Bad Hombnrg v . d . H . den Auftrag erteilt , als Proviant füll
die Besatzung während der Uebersahrt ein größeres Quantum Schokolad» I
zu liefern , ferner hat er bestimmt , daß der von der Firma aus echte» I
Schweizer-Wpenvollinilch hergcsteMe und zum Patent angemeldete , trinb I
sertige Kakao als geeigneter FrühstückSgetrÄnk am Bord der Luftschtssests
mitgenommen werden soll .

SommergeseMgkeil .
Von Alexander von Gleichen - Rußwurm .

Ein allgemeines Vorurteil behauptet , daß mit dem Frühjahr
die eigentliche Geselligkeit aujböre , und Menschen , die sich im Winter ,
wenn nicht Tag für Tag . so doch sehr oft sehen , plötzlich beinahe aus
dem Wege gehen . Eine unnötige Pause schiebt sich in das gesellige
Leben. Wenn wir in alten Briefen blättern und ein wenig am
Leben unserer Vorfahren teilnehmen , entrollt sich ein freundlicheres
Gemälde des Zusammenseins. Winter und Sommer hielt man die
Beziehungen seines Kreises aufrecht, immer nahm man sich Zeit zu
einem heiteren geselligen Leben. Um sich einen Begriff davon zu
machen , mutz man nur die bekannten „Ratsmädelgeschichten" lesen , in
denen Helene Böhlau ein Bild aus dem alten Weimar entwarf oder
Goethes Iahreshefte durchblättern .

Ist ein Grund vorhanden , daß sich der Tanz auf den Winter
beschränkt oder das gesellige Komödienspiel- die kalte Jahreszeit
wählt ? Manches kleine Freilichttheater , deffen Kuliffen geschnittene
Hecken bilden , erzählt in deutschen Gärten von lustigem Schäferspicl
und lädt erneut die Jugend ein, im Maskenkleid des Frohsinns für
kurze Stunden den Ernst des Lebens zu vergeffen.

Lange Zeit
"
galt einzig und allein die Landpartie für den ge¬

selligen Vereinigungspunk ) in guter Jahreszeit . Ohne viel Kosten
und Mühe ließ sie sich planen und ausführen . Aber sie hat mit den
wechselnden Generationen ihre Physiognomie stark verändert . Was
den Großmüttern weit vorkam, liegt heute mitten in der Stadt , was
die Mütter in „Kremsern" mit oollbepackten Körben erreichten, ist
heute durch andere Verkehrsmittel nahe gerückt . Wo früher empfin¬
dungsvolle Spiele die Jugend ergötzten, tobt heute ausgelaffener
Kampf um einen Rekkord im Sport , und Mädchen, die stch einst ängst¬
lich vor jedem Sonnenstrahl hüteten , liegen heute wie Männer und
Knaben im Sonnenbad .

Die Eigenart unserer Sommergeselligkeit besteht im Sport . Ob
da» Te»ni» elegant stete Bewegungen auslöst, ob wir die kleine

Kugel im Eolfspiel verfolgen oder den Fußball schleudern , es wird
immer eine Leistung gefordert , die das Ziel , den Mittelpunkt des
Unternehmens bildet . Es ist das Bezeichnende der Gegenwart , daß
wir überall , auch im harmlosesten Spiel eine Leistung verlangen .

Frei und ungezwungen gibt sich die Gesellschaft » die der Sport im
Sommer herbeiführt , und zeigt die Menschen eher, wie sie sind , als
der Salon . Sie lehrt im Einzelnen Kraft , Zuverlässigkeit und Ge¬
schicklichkeit schätzen, aber sie mag nichts von einem anregenden , geistig
lebhaften Gespräch wißen , denn ste ermüdet körperlich zu stark , und
ihre Teilnehmer verlangen Ruhe nach vollbrachtem Werk. In der
Unterhaltung spielen die Geschehnisse des Sports , von denen man
sich ebenso schwer geistig trennen kann, wie der einseitige Berufs -
menjch von seinem Beruf , die wichtigste Rolle .

Deshalb läßt stch behaupten , daß heute trotz des ausgedehnten
Sportlebens eine eigentliche Sommergeselligkeit kaum vorhanden ,
zum mindesten recht selten ist . Denn der Sport gewährt zwar ein
reichliches Zusammensein verschiedener , sonst getrennt lebender Men¬
schen und lehrt sie nach einer Richtung einander kennen , oder eer
schläfert jenes feine Bedürfnis nach geistiger Annäherung ein , das
ernst Halt und Inhalt jeden vornehmen Verkehrs »bildete .

Es gibt noch schöne und gepflegte Gärten , es gibt Ferienwochen,
in denen man sich von stch selbst und Zeinen Sorgen lösen möchte ,
und es gibt genug heitere und junge Menschen , die aus einer gut
geleiteten Sommergeselligkeit wohl ebensoviel Gewinn zu ziehen
vermögen, wie es in veränderter Welt frühere Geschlechter getan .

Vielleicht gewährt die Freude an der Natur , die sich immer mäch¬
tiger entfaltet , eine Anregung zu neugearteter Sommergefelligkeit.
Gemeinsame Wanderungen ohne das abhetzende und aufregende
Element des Rekords bringen die Naturfreunde einander näher und
bieten ihnen fast unbewußt stets wechselnde Gesprächsstoffe . Ver¬
schlossene Naturen öffnen sich in der Sommerpracht und ein freund¬
liches Wohlwollen wird lebendig, wie es in Wahrheit die Seel «
jeder Gesellschaft ist, deren Geist das Wort sei , deren Körper die ge¬
hegte Form bildet.

Schwäbische Geschichten.
Der bekennte Märchenmaler Prof . Franz Hein läßt in diese«

Tagen unter dem Titel „Wille und Weg" bei K . F . Koehler in Leip*

8ig gemütvolle Erinnerungen an feine Studienjahre erscheinen uit#
verweilt besonders eingehend bei seiner Lehrzeit an der Karlsruhes
Kunstschule , die ihn auch mit dem bedeutenden Landschafter Gustaö
Schönleber in Berührung brachte- Von der schwäbischen Art Schön»,
lebers erzählt er einige bezeichnende Geschichten : „Als der Meistek
eines Tages zu einem Herrn H . trat , seufzte dieser tief auf . „Seufzt
Sie über Ihr ' Arbeit ?" fragte der Profeffor in seinem gemütliches
wurstigen Schwäbisch . „Rein "

, erwiderte Herr H , „meine Augen tu>l
mir seit einiger Zeit so weh." „So , was habbe Die dmn an Ihre
Auge? " und teilnahmsvoll hörte Schönleber den Bericht an , den ihiü
ider H . über seine Augen zu liefern für qut fand . Danach sprach er
mütlich : „Sie hätte sonscht auch Grund gehabt, über Ihr ' Arbeit zö )
lseifze ." Ein anderer Schüler, Herr B„ pflegte erst um 11 Uhr in j
Klaffe zu kommen . Dann zündete er sich die schwere Pfeife an
machte bei den Nachbarn Atelierbesuche, sodatz ihn die Mittagstund «
allemal störte, wenn er gerade anfangen wollte , zu arbeiten , was ih^
aber durchaus keinen Kummer bereitete - Als ich später mit Schör^
lebers Erlaubnis , nachdem seine Landschafter in die Natur gefloge «
waren , meinen „Geiger" in seiner Klaffe malte , um der Freilich^
Wirkung an meinen Figuren möglichst «nahe zu kommen , war auch H«^
B - noch darin vorhanden , d . h . allerdings meistens nicht vorhanden-
Da begegneten sich eines Tages unsere beiden Profefforen bei d-'i
Korrektur : Keller kam zu mir und Schönleber zu Herrn B . , der nih '
da war . Nachdem sie erst zusammen eine Weile meinen „Geiger" W
trachtet , ging Schönleber zu dem verlaffenen Bilde seines Schülers ^
der anderen Ecke des großen Raumes . Bald tönte es von
herüber : „Du . Keller , da mußt emal herkommc . da kannst was !eh^
und als Keller der Aufforderung gefolgt war und beide das 'S -W '

Kunstwerk gebührend gewürdigt , erging an mich zum Abschied QälW
lebers frenndlickie Anforderung : „Sie . Herr Hein , sage Sic dem
83 e schön« Gruß von mir , und des war e schauderöse Landschaft- *
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Aus Bauen .
^ rolestversammlung gegen die Verbote kamerad¬

schaftlicher und vaterländischer Veranskaliungen .
Wie erinnerlich , wurden zu den in den letzten Wochen stattge¬

habten Veranstaltungen von kameradschaftlichen Vereinigungen und
vaterländischen Verbänden weitgehende Beschränkungsver -
" rdnungen von Seiten des Bad . Ministeriums des In¬
dern erlassen , während man der Veranstaltung eines Arbeiter -
Iportwerbetages , die sich zu einer politischen Demonstration auswuchs ,
reine Beschränkung auferlegte . Um nun Stellung zu diesen Regie -
kungsmafmahmen zu nehmen , luden die betroffenen Vereinigungen
und Verbände von Pforzheim Dienstag abend zu einer Pro -
krstverfammlu '

ng in den großen Saal des „Bürgerbräu " ein ,
Uer bis auf den letzten Platz gefüllt war .
. In seiner Begrüßungsansprache hies Herr Architekt Maisch¬
lafe r die Erschienen willkommen und bemerkte gleichzeitig , daß der
aweck der Veranstaltung nicht der sei , ein maßloses Schimpfen gegen
°>uzelne Regierungsorgane oder Persönlichkeiten anzuheben , da dies
seinen praktischen Wert habe . Er bitte deshalb sich in der Anssprache
lWes solchen Ausfalles zu enthalten . Es solle lediglich in rein sach-
" cher Form schärfster Einspruch gegen die Verbote erhoben
Userden , nicht für sich selbst , sondern in erster Linie für die Verbände ,"le in Zukunft derartige Veranstaltungen ansführen wollen . Darauf
Erteilte der Versammlungsleiter
. Herrn Hülle das Wort , der davon ausging , daß man bei Er -

des Ausnahmezustandes vom 18. Februar den einzelnen Län -

,
a r n anheimgestellt habe , öffentliche Aufzüge für gewisse Dcranstal -

kungen zu genehmigen , wenn es sich um Sport - , Turn - , Gesang -,
tfeuerwehrvereine handele , wo feststehe , daß jeder politische Charakter
lehle . Der bad . Innenminister Remmele habe sich persönlich das
Hecht Vorbehalten , sonstige Veranstaltungen von militärischen Ber -
E' nigungen zu gestatten .

r Tann kam der Redner darauf zu sprechen , wie bei den , in der
^ anstehenden Entschließung angeführten Veranstaltungen von Seiten
zf5 Ministers Remmele verfahren wurde , wie er den geschlossenen
Anmarsch verboten habe , wie man sogar gegen die Veranstalter der
^ uguna der 75 . Res . Div . ein Strafverfahren eingeleitet habe , weil
uurch eine Stockung der vorgeschriebene Abstand von 2V Meter sü

einer Stelle nicht einhalten ließ . Dieses Verfahren wurde allsr -
?lngz nachträglich wieder eingestellt . Sogar die Feldgottesdienste
N Ttadtgarten hatte man verboten und nur dem Bemühen eines
Abgeordneten gelang es schließlich in letzter Stunde , daß diese Ver -
Me soweit zurückgenommen wurden , daß die Gottesdienste , unter
Hengsten Wsperrungsmaßnahmen abgehalten werden konnten . Das
^ .erbot des Festzuges vom Saalbau zum Ehrenfriedhof wurde dagegen
rücksichtslos durchgeführt . Ja , man hat sogar die Sanitätskolonne ,
- e geschlossen anmarschieren wollte , polizeilich aufgelöst , die doch

de»
re*
«t»
et*
nt

^tnen andern Zweck verfolgte , als bei Unfällen segensreich zu wirken .
Redner kam dann darauf zu sprechen , daß von Seiten des Be -

bn r
">tes wohl bei Genehmigung des Festzuges zum Arbeiterfport -

sachlich verfahren wurde , weil es sich ja angeblich um eine un -
^ lllische Sportsache handeln sollte , der Verlauf habe jedoch das
^ Egenteil bewiesen , da man rote Fahnen mit Inschriften , Sowjet -

und Sowjetfahnen mitgeführt habe , wogegen von der Polizei"er nicht eingeschritten wurde . Die Tatsache , daß den Veranstaltern
vaterländischen Kundgebungen und den kameradschaftlichen Ver -

Migungen Mitglieder aller politischen Parteien angehören und diese
T^ keinigungen satzungsgemäß vollkommen unpolitischen Charakter
Lagen und unpolitische Ziele verfolgen , müsse , aber auch einem bad .
Mnenminister bekannt sein . Man könne derartige Veranstaltungen
/ ahalb genau so wenig verbieten , wie alle anderen , die unpolitischen
Charakter tragen .
g. Darauf eröfsnete Herr Maischhofer die Aussprache m der Herr
^ " adler anführte , daß man schon 8 Tage vor dem Arbcitersporttag" . .̂ kferdinqen dasselbe Schauspiel erlebt habe , wo ein solches Fest
politischen Charakter gehabt habe . Herr Kühn protestierte noch-
maiz 9€ gen j

-
taitßcfunbenc Auflösung des Zugs der Sanitäts -

vionne . Herr Käser gab in scharfen Worten seiner ^ ntrüstpim
ber das Messen mit zweierlei Maß Ausdruck

an ? Während der Versammlung wurde die Antwort der Regierung" uf eine deutschnationale Anfrage , warum kameradschaftliche Ver¬
enigungen alter Soldaten von der Regierung strenger behandelt

urden , als sogenannte Sport - und Gesangvereine , die am Diens -
“8 nachmittag im Landtag gegeben wurde , mitgeteilt . Wie auchus dem Landtagsbericht bekannt ist, erklärte die Regierung bei

^ " bgebungen mit militärischem Charakter seien auch außenpolitische
wrunde zu beobachten . In einem Falle , in dem eine Veranstaltung
. ^ Sportvereinen politischen Charakter angenommen habe , sei
Einträglich einaelckiritten worden . Auf diese Antwort der Regie -

rung hin beschloß die Versammlung ihre Entschließung nicht
Mr der Regierung , sondern auch den sämtlichen größeren kamerad¬
schaftlichen Verbänden des Landes zur Einberufung von Paralell -
versammlungen zu übermitteln , ferner sämtlichen Fraktionen des
Badischen Landtags , um diese zu einer festen Stellungnahme in
dieser Sache zu veranlassen .

Das Autounglück bei Bruchsal .
Ueber das Automobilunglück bei Bruchsal , über das

wir schon kurz berichtet haben , liegen nun folgende Einzelheiten vor -
Auf ein «r Geschäftsreise nach Karlsruhe i . B . und Friedrichshofen ,
wo die Dürener Metallwerke Lieferungen für die Zeppelinwerke ha¬
ben , traf sich in Frankenthal der Direktor der Dürener Metallwerke
Karl Schenck mit seinem hier wohnenden Bruder , dem Gärtnerei -
bcsitzer Willi S ch e n ck. Sie hatten die Absicht , am Freitag abend
noch mit einem hiesigen Tarameterauto , das am Bahnhof hielt , nach
Baden weiter zu fahren . Sie nahmen spät abends das Auto , das von
dem Wagenführer Klump aus Frankenthal geführt wurde , und fuhren
nach Ludwigshafen und über die Brücke weiter . Zwischen Waghäuscl
And Bruchsal hatten sie eine etwas hochgelegene Chaussee zu befahren ,
deren Böschung auf der einen Seite zirka 90 Zentimeter hoch ift - An
einer Kurve geriet der Wagen , trotzdem , wie festgestellt wurde , der
Wagenführer vollkommen nüchtern war und sehr langsam fuhr , mit
den Vorderrädern auf den Abhang der Böschung . Anscheinend war in
der Dunkelbeit (es war nachts 3 Uhr ) die Kurve und Weggabelung
(ein Feldweg boa dort von der Straße ab ) nicht zu erkennen , weil die
Straße durch den Wald führt . Um wieder hinaufzukommen , fuhr
Klump auch mit den Hinterrädern hinunter auf die Wiese und ver -
jsuchte dann , nachdem er Vollgas gegeben hatte , wieder hinauf zu
kommen . Oberhalb der Böschung stand ein Telegraphenmast , der mit
ernenn in der Dunkelheit natürlich nicht sichtbaren Drahtseil verankert
war - Der Wagen geriet nun mit dem Chassis in diesen Draht und
das Chassis wurde abgerissen . Durch diesen Stoß wurde der Wagen
»rmgeworfen und fiel in die Wiese hinunter , wobei er die Insassen be¬
grub . Klump wurde mit dem Steuerrad in die Wiese gedrückt , hatte
aber noch die Geistesgegenwart , das Gas abzustellen und versuchte ,
mit der sreigebliebenen linken Hand einen Trichter um das Steuer¬
rad zu graben , um die rechte Hand freizubekommen . Ein des Weges
kommender Radfahrer fand die Verunglückten , konnte aber allein nicht
viel helfen und bolte in Wiesenthal und Hambrücken Hilfe . Man fand
lann dir beiden

'
Brüder Schenck mit Sch ädelbrüchen tot

unter dem Wagen vor . Ein weiterer Insasse , der aus Frank -n-
thal mitgefahrene Kaufmann Jäger war mit leichteren Verletzun¬
gen davongekommen , ebenso der Wagenführer und ein auf dem Chanf -
.seursitz mitgrfabrener Musiker aus Neckarau -Mannheim . Der Wa¬
genführer wurde festgenommen . aber sofort wieder entlassen , weil sich
ergab , daß ihn keinerlei Schuld trifft . Die beiden Getöteten sind ver¬
heiratet .

*
ch- Sundheim (b. Kehl ) , 2 . Juli . (Von den Franzosen verhaftet .)

Die französische Gendarmerie hat den Lokalbahnschaffner David
Kiefer verhaftet , weil er vor einigen Tagen auf dem Bahnhof
Altenheim gegen einen französischen Soldaten tätlich vorgegangen
sein soll.

A Weildorf , 1. Juli . Während eines schweren Gewitters am
Samstag schlug der Blitz in das Anwesen des Schlossermeisters
Robert Eötz hier und setzte cs in Brand . Jedoch gelang es der
Feuerwehr durch Beschränkung des Feuers auf den Dachstuhl größeren
Schaden anzurichtcn .

x Brennet , 1 . Juli . Am Sonntag morgen wurde der Metzger -
meister Ernst Roland von hier in Oeflingen vom Zuge über¬
fahren und mußte ins Krankenhaus nach Schopfheimgebracht wer¬
den . Dem Bedauernswerten mußte ein Dein abgenommen werden .

Maulburg , 1. Juli . An der Straßenkurve bei der Papier¬
fabrik fukn ein Handwerksmeister aus Stetten mit seinem Wagen über
den Straßenrand an einen Baum . Das Auto wurde zertrümmere .
Die Insassen trugen mehr oder weniger schwere Verletzungen davon .

) ! ( Dohrenbach , 1. Juli . Bei einem Gewitter schlug der Blitz in
die Transformatorenstation in der Nähe des Ansbachhofes . Zwei dort
auf der Weide befindliche Kühe wurden getötet .

% Furtwangen , l . Juli . Im Stausee des Kraftwerkes Bräun¬
lingen wurde am Sonntag ein Badender , als er von einem Boot aus
ins Wasser sprang , von einem Krampf befallen und versank
in den Fluten . Der zufällig anwesende Willy Weißer machte sich
sofort daran , den Ertrinkenden zu retten , was ihm auch gelang . Es
ist dies das viertemal , daß Weißer einen Ertrinkenden vom Tode
erettet .

# Schönau , 1 . Juli . Die kürzlich gemeldete A u t o v e r k e h r s -
sperre auf der zum Belchen hinaufsührenden Straße ist nunmehr
seitens des Forstamtes Schönau auf Einspruch verschiedener Interessen¬
ten wieder aufgehoben worden , nachdem sich diese zu einem angemesse¬
nen Beitrag zur Unterhaltuna der Straßen verpflichteten .

Aus ser LanoestzauAMaSl .

Karlsruhe , den 2. Juli .
Jagd und Fischerei im Juli .

Hatten die ungünstigen Verhältnisse des Winters , wenn auch nicht
in allen Gegenden Deutschlands , eine erhebliche Verlängerung der
.Schonzeit für den Rehbock zur Folge , so ist nun der völlig verfärbte
rote Bock vom 1 . Juli ab überall frei . Der Jäger wird nicht zögern ,
,zu versuchen , seinen Tribut einzuheimsen . Aber im Juli ist dies eine
heikle Sache . Da das Getreide in die Halme geschossen ist . Hitze und
Fliegenplage zugenommen haben und der Bock mit Ausnahme großer ,
an Schlagflächen reicher Forste zumeist im Schutze des Kornes steht , ist
feine Erlegung mit großen Schwierigkeiten verbunden . Erst gegen
Ende des Monats , wenn dis Brunstzeit in Gang kommt , verliert er
seine Heimlichkeit und kommt wieder öfter vor das Rohr des Schützen .
Wer aber seinen Rehstand liebt , wird die Jagdwochenschrift „Der
Deutsche Jäger " München dringend zur Pflicht macht , auch jetzt noch
sich Enthaltsamkeit auferlegen und erst im folgenden Monat mit dem
Abschuß beginnen - Hoch - und Eanswild haben verfärbt . Der Havpt -
fchmuck der Hirsche naht seiner Vollendung und gegen Ende des Mo¬
nats zeigen sich bereits die ersten Anzeichen des Fegens . Die Hasen
setzen ihr Liebesspiel fort .

Wald - und Feldhühner , sowie Fasanen führen . ihre jungen Gesperr »
und Völker oder obliegen der Nachbrut . Wildtauben erledigen ihre
»weite Brut und verlangen somit , wie auch das auf Möfern brütende
Federwild beim Abschuß einige Vorsicht - Waldschnepfen treten , wo
solche brüten , in die zweite Balz . Allzufrüh , da mit der Entwicklung
der Schüfe nicht im Einklang , geht die Jagd auf Wildenten auf und
verpflichtet somit den nach hrgerischen Grundsätzen handelnden Jäger ,
namentlich Heuer zu entsprechende : Verzögerung der Vejagung und
zn unbedingter Schonung der Mutterenten -

Die Schleie laicht . Aesche. Forelle und Bachsaibling liefern gute
Fänge - Der Hecht beißt besser, gut : Karpfen , Zander , Barsch , Schied ,Aitel , Blei und Barbe . Der Rutenfang kann in Preußen betrieben
werden . Krebse stehen in Schalenwechsel .

*
# Wie kann Milch frisch erhalten werden ? Ein verfolgreiches

Verfahren , Milch und Dutter ohne Verwendung von Eis kühl und
frisch zu erhalten , ist folgendes : Die Butter wird fest in eine Por »
zellanfchüsset geschlagen , die ihrerseits in eine größere Emaille -
Schüssel gestellt wird . Darauf füllt man letztere bis zum Rande der
Butterfchüssel mit kaltem Wasser , dem man eine Hand voll Kochsalz
zusetzt. Hierauf bedeckt man die Butterschüssel mit einem Stück Mull ,dessen vier Ecken dabei ins Wasser reichen müssen . Die Butter bleibt
so kalt und fest. Achnlich wird bei der Milchaufbewahrung verfahren ,wobei man jedoch dem Wasser kein Salz zuzugeben braucht und den
Mull mehrfach zusammengcfaltet über das Milchgefätz decken mutz

'
.Die Frischhaltung der Milch wird bei diesem Verfahren durch das

Evaporationsgesetz erzielt
— Zum Regimentstag des Badischen Ersatz --Jnfanterie -Regi »

ments 28 (Brigadeersatzbataillone 55, 56 und 57) , der bekanntlich
gemeinsam mit dem Regimentstag der ehemaligen 10er am kom¬
menden Samstag , den 5 . und Sonntag , den 6 . Juni ,in R a st a t t stattfindet , ssnd die Anmeldungen gut eingelaufen .Am Samstag abend findet neben einem Promenadekonzert der Ka¬
pelle des zweiten Bataillons Infanterie -Regiment 14 in Tübingenunter Obermusikmeister Kayser das Festbankett im Saal zurLinde statt , bei dem der bekannte Schriftsteller Walter Bloem die
Festrede halten wird . Am Sonntag stnd Festgottesdienste und nach¬
mittags kameradschaftliches Beisammensein vorgesehen . Das Fest -
büro befindet sich im Vahnhofbotel , woselbst Freiguartiere ange¬wiesen werden . Die Karlsruher ehemaligen 28cr fahren am
Samstag abend 6 Uhr 22 Min . bezw . am Sonntag 7 Uhr 36 Min .vom Hauptbakmhof gefcblossen ab Alle Anfragen wegen Quartiere
ufw . sind an W . Langel . Rastatt , Karlsruherstraße 3 zu richten .
Die Schnaken lassen das £ techen sein,“Reibst Du Dich, mit

Fraschco Schnakenschub, eint
Dlß Fraschco SchnakenschntzblätteT sind zu haben in allen Drogerien , lnApotheken und besseren Frisenreeschäfleo . 2876aHans Frasch , Gerlach & Co ., G . m. b. H„ Chem. Fabrik , Stuttgart

zum

Preis 2,04 Haar waschen
Reicht 2 mal . üeberall verlangen.

> 1

Karlsruhe, Kaiserstr. Nr . 84
o»
n*
ant

et*
ftt»
ad»
>tet
:nfr
[fee

iat ;
ip >
Niö !
f)e* ;
t-xai
öiv .
tet

jeck
u«
fjtfi
HB

&
die
in#
rd«
HB
ÖtFI
}C*
-HP
Ort :
en¬
det
ich!
b?
if
d-

ch-
ön>
ciit

Eugen Rentner ü ModerneGardinen
Mech. Etamine- und Madras-Weberei

Gardinen - Fabrik
STUTTGART PLAUEN i. V.

Verkaufshäuser :

STUTTGART

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 84

Frankfurt Mannheim
Berlin — Ulma . D . — Heilbronn — Basel

direkt aus eigener Fabrik

iSiDliiimlnlHitiPnistii

Wir haben aus Anlass unserer Inventur eine grosse Partie Restbestände von

Gardinen , Halbstores , Übervorhängen , Scheibenvorhängen
und kleinere Posten , welche in der Fabrikation etwas fleckig wuide , zurückgesetzt und verkaufen dieselben

mit grosser Preis - Ermässigung
so dass wir damit eine selten billige Gelegenheit zur Anschaffung moderner Gardinen bieten ,

Eugen Kentner A - G . , Karlsruhe, Xsiserstwsse 84.

kaufen Sie
* 4 J * I * £ w «litat - a« biUigste« « reifen im
Möbelhaus Ernst Gooss- Krcuzfkrahe 26 —
—— " °" beiichtiaiina ohne Kautawana. 9421

Für die Sommerfrische
ist geetgnrte Bekleiduna EJ»F ~ ÄaapkbeStngang . '• i

Schuhe billiger
„ _ w meine Schaufenster -AuslagenBeweis 72 Kriegsstr . 72

Plakate
Saison-Ausverkauf!

erdälttich in der
Druckerei der LadischenPresse.

26iifehe Stoff,,
Leibchen, Diislenhallern ,

tu nur erprobten ieinsiben -
den Formen u. Ia. Qualität,

sowie sonstigen Damenarttkeln .

Schuhwaren
vom . IU796

Reformhaus Neuberf, Auialieustr . 25 SK

? £ ?,
“ Herrensti6fel « rsolundw „ k,. g. ,jrf, , . . M 7

50

braune Dameu-Halbschuhe üim .SS 1
Mk. 750

pS
”
„ Lackhalbsciiuiie Laekspangensebahe »

"
8

S0

poi , Flexilile - Sandalen . p„ , 2. » 3 Mk, n - 35 3
50

| Schuhhaus Badenia ,
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Wertpapierbörsen .

Berliner Wrfe Mm L am«.
(*>■ 8a (t«, 3. Juli . (DraHtmetdiung unserer Berliner Haudelsschrtsl-

>cknna .) Dt« SOProzentig« Ermätztgnng der stohleulpreise wurde von dzr
fOtojt mit eano* freundlicherer Stimmung beantwortet , doch war die Hal¬
tung ans de« aRfttten uneinheitlich . Man glauibt tm Allgemeinen, daß es
noch aerama» Zeit dauern wird, «che stch die Wirkung der PraisermStzigung
ans dt« verarbeitend« Industrie tzeransftellt . Die » riegSanleth «
lag gleich zu Beginn wesentlich ruhig er alz an den Bortagen . Man
chandelt die » progentige Reichsauleiche zu ungefähr SSO. Auch verteilte sich
da« Geschäft -ent« mehr ans die anderen Märkte.

«* waren henie anch wieder einige AuSlandSkäns« , vor allem aus Bel-
gten fu konstatieren , das sich Kr wesstichx Montan« interessierte . Ober-
schlesische Montanpapiere lagen tm Hinblick auf die tm dortigen Industrie-
« dter herrschende Ttagnatto« völlig undeachtei. An verschiedenen Märkten
wollt« man stäu-fe für amerikanische Rechnung beobachten. Man glaubt
daraus Schwffe aus «in« günstige Beuptestmvg der ReparottonSfrag « ini
Ausland ztechon zu dürfe». Um grotze Ordres kann ez stch jedoch ketnesfalls
chandeln, denn di« Umsätze waren durchweg verhältnismäßig gering . Neue
Ntsolvenzgerüchte von kleineren Banken werde» heust nicht allzu ernst ge -
« nvmn. Die Beimrichigimg über dte Rotterdamsche Bankvereinigung ist
« Mg « « wunden, zumal znverlässtg verkantet , daß dt« Niederländische Bank
dte Garantie « erneinmen hat. die anRSNdischen Ginleger ans jeden FM
tm befriedigen .

Täglicher Geld war wie meist nach Ultimo Wetter flüssig, %—% pro
Mille . Am Devisenmarkt kam so chüt wie gar kein Geschäft zustande.
Der französische Franken lag nach seiger gestrigen starken MbschivSchung
« kt SSiL—88)4 etwas bester. Da« englische Mund Wurde nnvevändert «e*
«tanui . Die Dänen krön« hält ihr« schwache Tendenz .

Frankfurter Börse vom 2. Juki .
* Frankfurt , 2 . Juli . (Drahtmeldun « unserer Frankfurter

Hcmdelsschriftleitung.) Die allgemeine Börsenlage wirr heute zu
Beginn weniger zuversichtlich , immerhin konnte sich der feste Erund¬
ton behaupten . Die scharfe Anspannung , di« stch am Geldmarkt wie¬
der geltend machte , war in Realifationsneigungen stark ausgeprägt .
Diese konnten aber nicht zur Ausführung kommen , da andererseits
neue Kaufaufträge Vorlagen, namentlich aus dem Aus¬
land «, wodurch der Aktienmarkt eine gewisse Widerstandsfähigkeit
erlangte . Mit geringen Ausnahmen eröffnet« denn auch der Aktien¬
markt auf dem gestrigen Niveau : auch das Geschäft blieb relativ
sehr klein, da es an Anregung fehlte und eine starke Zurückhaltung
auf allen Märkten zu beobachten war . Die kommenden Ereignisse
gaben Anlaß , eine abwartende Haltung einzunehmen . Am Markte
des deutschen Staatsfonds find an die Stelle der sprunghaften Kurs¬
steigerungen scharf« Wertschwankungen getreten , die zumeist nach
unten strebten. Auch hier wurde stark realisiert , urrd die Kurs «
fast aller Anleihen gingen mehr oder weniger
zurück . 5 Prozent Kriegsanleihe , anfänglich mit 300 gehandelt ,
mutzten unter Schwankungen schltetzltch bis auf 270 nachgeben. VA
Prozent Reichsanleihe — 60,4 Proz . angeboten , 300 . Preutz . Tonfols
— 30 , 3K do . — 65 . Agio-Schatzanweifungen notierten 170 . Preu -
ßenkali 2,5—2,45 .

Am Geldmarkt ist , wie bereits erwähnt , tägliches Geld stär¬
ker gefragt . Die Sätze stellten stch eher noch etwas über 7/16 Proz .
Für Monatsgeld fft der Zinsfuß mit 2 ’A unverändert . Im allge¬
meinen ist zu bemerken, daß sich Tagesgeld innerhalb einer Woche
um das Doppelte verteuert hat .

Di« Aktienmärkte lagen ruhig , behielten ober ihr« freund¬
liche Stimmung bei . Auf dem Montanmarkt konnte dt« Meldung
über eine Herabsetzung der Rchkohlenpreise um 20 Prozent keinen
Einfluß gewinnen .

Am Einheitsmarkt der Jndustrtepapiere war die Haltung
geteilt . Der Freiverkehr lag ausgesprochen bester bet geringen Am-

Pferdtttmeu Snidtnp.
Gönnt « « , den 18. In « . 8 Uh«

4 Rennen :
Gesamt - Geldpreise 1000 Mark und Ebrenvreise.
N«««««««n tlt 5. J »li , mittag » 12 Uhr
» «AMMMWimtil 12. Juls , mittag » 12 Uh«
Näber« Auskunft «rtetlt da» Bürgermattteramt .
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« Ml
in Stoß und Leder ,

Storni
bat preiswert abzugeben
Betten und Polstermöbel
werden bei mäßigen
» reisen rasch auf¬

gearbeitet.
Max Oswald

Sattlerei und Polfter-
mvbelaeichäit .

Gchübeuktraße 4».
» tu«»

MMg-u.Abefl-essen
finden Herren in der
Oststadt . Zu erfrage»
unter Nr . BLV621 in der
»Badtlchen Presse ".

Kaufe
aetrag . Kleider. Schude
und Wüiche . Bl8 »v2

Pilsaoh « ,« ädringerst. «0. Tel. 2288

Eingetrosten
1 Waggon

Dole 1 Pfund engl .

Pfg .
al« 10888

Auküteli-
lirotiiaiil

sehr su empfeblen .

Ü'dfiMpii !|0 |uniifniil| iHf.
Unterzeichneter nimmt die »«wahren

Äntzernnge» gegen Serra Adolf Sitter ,
Fahrradhändler in Karlsruhe - MSHlbnrg
mik dem grStzken Bedauern zurück.

Achtungsvoll
Adolf Koppler , Rheinflr . S.

Ritmüller
Piano * Flügel

Harmonium
Streife und Zupfinstrumente

Automatische Pianos
Führende Qualität — Teilzahlung

W . Ritmüller ft Sohn A .-G .
Zweigniederlassung : Karlsruhe I. B.

Kaiserstr . 167, I. Telefon 1073.A1538

ssitzen . Api 2 .5, Becker Stahl 1 .25, Benz 2.12, Krügersball 3. 12, Petro¬
leum 10, Ufa 5 , Brown Boveri 1 .4 .

Am Devisenmarkt erlitt der französtsche Franken heut« eine
erneute Abschwächung . London gegen Paris 84.5 . Die Börse verlief
auch weiterhin uninteressant mit Neigung zu nachgc -benden Kursen.

Waren und Märkte .
Berliner FroduktenlWirü « vom 2 . Jnli .

hd . Berlin , 2. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
lchriftleitung ^ Das Eetreidegeschäft bewahrt auch heute eine feste
Marktlage . Für Roggen sind die Forderungen weiter gestiegen; die
Kauflust hat angehalten . Auch Süddeutschland , besonders Bayern ,zeigt wieder Nachfrage, aber doch waren nicht überall die Gebote
den gesteigerten Forderungen angepaßt . Roggenmehl bleibt be¬
hauptet und wurde weiter im Preise erhöht . Weizen und Weizen¬
mehl folgen langsam dem Beispiel des Roggens , doch ist das Ge¬
schäft weniger lebhaft als bei letzterem. Gerste ist in guter Brau¬
ware glatt und gut unterzubringen . Futterartikel befestigt, von
Hafer ist besseres Material knapp angeboten und gesucht.

Die anktlichen Notierungen stellen sich (fttr Getreide und Oeffaaten je
1000 Kilo ab Station ) : Wetzen: Märt . 180—14, Roggen : Märt. 128—188,Sommer (Mark .) 188—47, Sommer (Schlaf.) Futter 137—435. 'Swrfct:Mävk. 124—134 , Weizenmehl 21,25—23,75, Roggenmeihl 16 .75—28 .78 Weizen-
klei« 8.40, Roggenkleie 8.50, Raps 2 .20 , Leinsaat 260—80 , Erbsen Viktoria
19—20, SN. Spetseerlbscn 13—15 , Firsterevbsen 12—13, Peluschken 10 —14 ,
Ackerbohnen 13—14, Wicken 11—12, Lupinen, , blaue 9—10, Lupinen gelbe13—14, Rapskuchen 8.60—8.80, Leinkuchen

' 18—19, Trockenschnitzel 6.80
Shtttoftelflotfen 16—16 .50.

♦
3 « rf « t . Magdeburg , 2 . Juli . Gemahlene Melis prompt in

10 Tagen 19—10'/- .
Baumwolle . Bremen , 2. Juli . Schlutzkurs: AmerikanischeBaumwolle fully middling good Colour 28 mm Staple loko 33,30 de

»er engl. Pfund .
| Metalle

~~
[

— Berliner Metallnotierungen vom 2. Juli . Elektrolytkupfer
119.50 , Raffinadekupfer 1,03—1 .04 , Originalhüttenweichblei 0.57 bis
0 .58, Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehrs 0 .55—0 .56 , Re.
melted-Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 0 .47—0.48,
Bankazinn , Straitzinn , Australzinn in Berk. Wahl 4 .28 - 4 .30 , Hüt¬
tenzinn 4 .10—4 .15 . Reinnickel 2.25—2.35, Antimon Regulus 0 .60—0.68,
Silber in Barren 88 .25—88.75. Die Preise gelten für 1 Kilogramm .

Industrie und Handel.
a . Gummiwerke Neckar A. -G., Heidelberg-Wieblingen . Da» Unter¬

nehmen , das seine Fabrik und Einrichtungen verkaufen will , schließ : sein
Geschäftsjahr nach der Papiermurrkdilans per 1 . Mävz 1924 mit einem Ver-
lustlnft von rund 185113 Bill. Mark ab .

a. Joseph Vögele A. -G ., Mannheim. In dem 9 Monate umsqjsende»
Geschäftsjahr wurden 318 967 .23 Bill. Mark Rohgewinn und nach Abzug
aller Unkosten «in Reingewinn von 86 902 .32 Bill. Mark erzielt . Die Bilanz
veuzetchnet 77637 Darlehen , Hypotheken und Effekten, 1268050.93 Debtoren .
850 000 RohmateriMien und 1127 506 .57 Kr-editoreu , aller Billionen Mark .
Mn abgelansenen Geschästsjahr waren Auftragsbestand und Be ,
fchäftigungSgrav befriedigend , BanKvedtt « brauchten nicht
t« Anspruch genommen werde« . Mr da» Geschästsjahr gibt du Zukunft der
1 . Oktober al» Abschlntzterurtn. Auch tu dieser Generalversammlung , tu
der «0 659 Stamm- und 3000 Vorzugsaktie » vertreten waren, gab der Vor¬
sitzende RleichsvstrtschaftSratslnistgAedWilchekm vögele «tu genaue« MV»
von unserer derzeitigen schlechten Wirtschaftslage . Zn den Verhältnissen
der Gesellschaft selbst übergehend sagte er , in der «tsenverarbettenden Ju -
dnstri« sehe e» sehr trübe aus . Di« Etsenpreis« feien durch die Mteumver -
träge sehr hoch. Mn ,um Schutz « der deutschen Eisenindustrie kommender
hoher Zoll auf ausländische » Eisen schalte das für « üdwestbeutschlanv in

Geschäftsleute - Geldgeber !
Wir beteüigen uns jederzeit an seriösen Ge¬

schäftsbetrieben gleich welcher Branche .
Für unsere mit uns in Interessengemeinschaft

arbeitenden Industrie - , Handels - , Gewerbe- und
landw . Unternehmungen benötigen wir laufend
Kapital in jeder Höhe u. Zeitdauer gegen pdma
Sicherheiten und der Konjunktur entspr . Zins. 10846
mittelbadische Handelsgesellschaft

Selinger &■ Co . , Lessingstr. 29.

Pflastersteine
tn Granit . Basalt . Melavbvr . Quarzit und Sand¬
stein tu allen gewünschten Formaten und jeder
Liefermenge, drsgl. Hau - . Mauer «. Schichten- und
Stücksteine sowie Schotter, liefere prompt und

zu kulanten Bedingungen. 10766
A . u. Ä . Oberst , Stfinhrndjftfimhf

Ittersbach i. Baden.
- DtmuU « r . i . -

Deutsche
Bekleidungs -Industrie

G. m. b. fl. / Karlsruhe (Baden)
Abteilung I :
Buckskin konfektion
Sportkonfektion
Arbeiterkonfektion
Abteilung II :
Damenwäsche
Herren oberhe mden
in Perkal und Zephir
Herrennachthemden
Flanellkonfekt no

Oute Qualitäten / Bette Verarbeitung / Billige
Preise / Lagerbesuch lohnend / Mustersendungen
gegen feste Rechnung bei Aufgabe von Referenzen

Welch« Firma liefert
Schneider- gegen Schrei¬ne rarbeit . nur solid «
Ware. Offert. «. B20576
an die Badtfchr Preffe.

Parkett- und Linoleumputzöl

„ Sauber "
reinigt schnell, ohne Staub
und grolle Anstrengung .

Terpentinöl - Wichse
extra Sorte

Parkett - Wichse Pnma
empfiehlt

Drogerie Th . Walz
KurvenstraBe 17,

Badenia - Drogerie
Kaiserstrasse 245 . 10789

I. HWtljek
Ich suche auf mein« 5Hektar große Landwirt-

schaff mit Wobnüau » u.Scheune « Ine Feingold-
booothek tn Höbe von2000 Mark — gegen seit-entspr. Berzinsung. —
„ Gest. Anaeb . unt . Nr8197a an di « » Bad. Pr /

10- 20000 Mß .
?ettgeE,r ^Berttnfunaubü Gicherhett zu ver -
geben . Angebote mitgenauer « naabe der
Vtcherb . unt . Nr « roidian dt « . Badt ' che Prelle" .
sooo G .-Mk .
von Privat auSzulrihcn
gegen eHtklaflla« , mebr-
lache Dicker beit mir
an ganz einwandfreie
lliirma. AuSsiibrlichcAn¬
gebote mit Stcberbctts -
angabc und aebotcnen
Zinsen unter Rr . B20578
an die . Bad . Preise " .

Rohrstühle
werden gellochten. Wnm
Götz. Schillerstr. 3I . HtbS,

von 30 A an
Damenirifterfaton

| l 'riedaSebmtdtl
©etrenitr . 19

tm öouff b. ltbr . iw* |

Brpnatsn £ <tmli
„ lleleor " hält die

Schnake» ab !
Das slädt Jugendamt

schreibt : Mit dem Erfolg
sind wir außererdeniiich
zufrieden I Erhältlich in
Drogerie Tb. Wal ».Kurvenstr. 17 u . Filiale
Badenia- Drogerie . Kai -
serllraß .- ->45 , 10790

Tiicht .SktjnMerin
empfiehlt sich im Aus»
näben. Angeb . u . « 2062«
an die »Badische Presse ".

Zn30Mmuten
Ihr Paßbild *

nur im Pbotear . Ateiie
<tntter6 . ;Vi .etno . 1MMrrft .

Waler- unö
Mltreicherarbeileu
iverd . in bester u . billiger2lussührunq entgegen -
genommen , sowie daS
Streichen u . Brschrtsten
oon Lait- Krastwaaen.
Sari Alexauder , Maler
Marienfir . >. BS059»

Keimt.
Herr mit Bernw .^ , ^

möchte Fräulein vd . 22 ' '.
>ve ausani . Hauic fr um .,
lernen , zwecks Heirai.
Angebote u . Nr . S2lva
au die »Badische Preffe' .I

Eingekrvsten r
l Waggon

Kolländ .

Würfen
Sttlck 10857

40 bis

60
« fCMNi«.

Betracht kommende Bezug»gebiet Saargeibiet und Loch ringen oo», Dastt
rigurose Zollbediiitgungeu des Auslandes könne man der auSlauidtsch« I »»
imftri« keine » onkurrenz mehr machen und verlieren weite Absatzgebiet«.
Auf dem JnlandSmarrt würden große Steuerlasten und hohe Frachten die
Konkurrenzsähigkeit der süddeutsche « Industrie lähmen . Jetzt würde « am
fich schon dadurch Helsen, daß Aufträge erheblichen Teste am Orte der
Ablieferung sertlggestellt werden . Für die Ankunft aber müffc die GeseL-
schaft Verlegung ihres Standorte » in» » ns« faffen. Davank
genehmigt« di« Generalversammlung dte Anträge der Verwaltung. ^

Frankfurter Börse
<ltast *oapier ‘

5 "k Dt . Reioheanleihe •
5 % K 18 .
3!/s % Dt . Reichsmnl •
5 Jir Dt. III. Kriegsaul . -
3lf, */,IV u V
40, % VI—IX .
Dt . 1 . 4 . 24 .
Dt . Schatzgeb OS—XI •
4 */c dto. von 1914 • ■
Dt . Sparprämienanl . •
Zwangsanleihe » - -
4 o/0 Prenß . Konsole • •
3t/, «/« dto . .
3 »/, dto . • • • • • • '
4 •/„ dto. von v8—14 • •
4 •/„ dto. .
31/, abgest . .
31/, % dto . 02 u. 04 . •
4 % Bav Eisenb . • • •
31/, % Eisenb . Bayr • •
31/, •/, dto . .
31/a «/, Pfalz . Priorität
31/, •/„ konl. 81 . . . .
3t/, */« konf . .
3 «/» dto. .

4t/, °/0 amer . Gold • •
Banken .

liudisciieBani ’. - • »
0armer Bankv . * • •
Darmst&dter Bank »
Oentsche Bank • • •
tiskonto -Gea. * • •
dresdener Bank » •
krankt . Metallbaak «
vlitteld . Kreditbank •
)est . Bundesbank • »

Otieiu . Kreditbank »
Übeln . Hypbk. • • -
Siidd . Diskonto » »
Westbank Krankt. »
Wiener Bankv . • • •
Württ . Notenbk. » »

Indnstrleimpfe « -
20 .76!4.4

1. 7.
0 .3300.680
0 480

1 .1

coir 2
' rnv

2 7
0 .270
0.500
0 .420

1
1.90
"L
2 .80.310
13.2470
4f ‘

300
580
580
540
820
810

2 .25
25

8 .5
8 75s

12 .5
2 .303
1̂ 62
61
0 3

0.275

Iß
2.05
2 .05
2.24
9
00

660

24
7 .26
8 .12
8.549

12.25

l'apag
dd .

1JZ

V7
L45
10

11.75
1.75

N'ordd, Lloyi
rauerei Eichbaum • -

Vdt Gebr. • • • • • •
Adler A Oppenb. • ■ •
Adler Kleyer .
A. E. G. . < • • • • •
Anglo Gnano - -
Asehaffenb. Zeltetof! -
Badenia Wetaheim • •
itad . Anilin n . s . • • • •
i' ad . Maseb. Dnrlaeb -
Bergmann Elektro * '
tUngwerke • • • ■ * •
tilei n. SUber Brand. •
Brown, Boveri • • • •
Btthriag • • • • • • •
Uameat Heidelberg - -
Obern . Griesheim > > •
Daimler Motoren • • •
Dt, Elseakaadel '
Dt. Gold n. Silber Sob. •
Dt. Verlag . .
Magier .
Dyckerhoft n . Widm , -
Sfseaw . Kaisersl . > - »
Liberi . Eerbea - » - -
Elekt. Ldefenmg - > •
El. Lieht n. Kraft - •
Ela . Bad. Wolle -

Eßlinger Maschinen - •
Ettlinger Spinnerei > -
Kahr Gebr. - .
Keiten u. Gnülaome • -
Keinmech. Jetter • - •
Krankt. Pokorny - - -
Kochs Waggon • • •
Ganz, Mains - »
Goldschm. Th. - - » »
Gritzner Maich. » -
Grün n. Bilflnger - - -
Bald n. Ken » » . « . »
iiammereen • • • • • •
Uani Füssen • • • • •
fleddernd . Kupfer • »
Hoch u. Tlei » » »
iiöchster Farbw. • • •
Holzmann Phil . - »
Holzverkohlung • • • •

Berliner Devisennotierungen .
Die heutigen Dev Isennotie

4L

ini '
Hydrometer • •
Ill$g eeeeeeee
Jon ^hans Gebr. • •
Kammgarn Kaiserel -
Karlsrnber tfasohlnea
Kleis n . Seh&szlia «
Knorr Heilbronn • •
Kons. Brann * • • •
Kranss n. Co. • • •
Krumm Otto - *
Lahmeyer «
Lederfabrik Spier •
Ludw . Walxmahle •
tfainkraft .
Heffain • • • • • • •
Uetaüwerk Knodt •
Hoenns Maschinen •
Motoren Deutz • • •
Motor Oberorsel • •
N. S. U • • e e e e
Oleawerke • • • • •
Peters Union » • • •
PfäJz N&h . Kayeer .
Beiniger Geb. n. Scb .Rhein . Elektr . - • •
Rhein . MetaU «
Rhenania Aachen •
Rodberg Darmst. • •
Hüttenwerke • * •
Schnell Frankental •
Schlickert Nürnberg
Sohnh Berneia * • *
Schuhfabrik Hers «
Schulz Grünlaek • •
Seilindnstri © WoM •
Sichel u. Co . • • • •
Siemens Haleke • •
Sinaloo . . •
Södd. Drahtindnstrie •
Stoeckicht Onnuni
Trikotweb . Besigheim
Thüringer Lieferungen
Uhren Furtwftngler *
Ver. Dt . Oelfabrikea
Yer. Cassel er Fass •
Voigt u. H &ffner • •
Volthom Kabelw. •
Wayß u. Freytag « •
Wohlmuth . *
Zellstoff Waldhef •
Zsehokkswerfce • • *
Zucker Badische « •
Zucker Frankental •
Zucker Heilbronn •
Zucker Offstein » -
Zucker Rheingan * «
Zocker Stuttgart •

1 . 7.

04560
3 .15

0.94

235

2. 7.

536n
i6
if

13, .
3^

BerMwerk ^ Aktien .
H. rooiins - - . .
Boohnmer Goß . *
Badems
D«J,nxembnrg < » >
Eeehweiiet Bergw. > -
'leleenkiraben • • • •
Harpener . . .
Kali Aschera )eben • »
Kali Wecteregeln • • *
Manneamannw. • • • •
Manifelder • • • • • .
Obersobi. Eisenbeha >
Obereohl. (dero >• « • -
Pbtaiz » • • • • • • •
Übeln . Stablw , « • • .
Ulebeek Monte» • • • •
Kombaoher Bütte » - -
äalsw HeUbronn » * •
TeUna Bergbau - - - -
Ver. König - u. Laorab .

Prelyerkehrsirene
S pez.-Portngieaen
Becker KoUe • » •
Benzmotoren • • •
Krttgersball Kali •
Bestatter Waggon

Wertbest . Auleiken
in Mark te Tonne bezw Stück

Uadenw . Kohlen » - - »
S&eba. Kohlen . • • • •
Krenß , Kali . . • • • .
Prenß. Roggen . » » -
Hess. Brannk • • • •
Mannb. Braunkohlen -
Siidd. Pestwerte » -
Siebs , Roggen • • • •

Berlin , den 2. Juli 1924
runden stellen sich wie folgt :

l'eLegrapl) Auszahlung .

Amsterdam ■ • • 10U U .
Hueoos-Aires - - - IHe« .
Brüssei -Antwerp. lOUFr.Krisiiania • • • • lOüKr .
Kopenhagen • • 100Rr.
-iockholm • • • lOOKr.

iieisinickors lOOfinn. Mk.
Ballen « - » » 100Lira
’ .OfKiOD • • ' • • • 1 Pfd .
New- York . 1 ß .
Pari '; • • • • • • ltKi Fr.
.' chweiz . 100 Fr .
■panien • * ■ • • lUUPes.
i .lssaboD • ’ • 100 Lscuto
lapan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
W ien • • • • • 100000 Kr .
Krag . 100 Kr .
Jugoslawien lOODinai

udapest • - lOOOOi' Kr.
tiigarieü - - - IOO i .eva

T!" ld' l ( iu ' rtpr

1 7
aelo

U>7 61
1 345
19 15

U 1.02
10 >'

18 .095
18 095

4 .19'■/ ' 86
74 41
56 06
H .4 /
I .765
0.45
5/1

29
4.83

Mrie

TäT 9
. 35

19.26
56 24
/ I 32

Ul 58
10 M

18 . 135
18 .135

H. I
21 .95
74.79
jb .54
11 .53
1.77

0 .46
5 .93

12 3 .
4 .95
6 .11
3 .0 >

' 94

2. 7 <4.
^efti 1 tfriei

157 .70
1.345
18.95
5b .06
66 .o3

111 .12
10.47

ife
419

21 59
74.41
55.36
1147
1.765
0.445

5 .91
12.29
491
5.0?
3 .04

77 5j

158 60
1.355
19.05
56 34
67.17

111 .68
10 .53
1680

18 .215
4 .21

Oftbevijen vom 2. Juli . Bukarest 1,65—1,67, Warschau 79,49 bi»
81 .71 . Kattowitz 79,30—81 .30, Riga 79,99—81,61 , Reval 9,99—1,01.
Kowno 39,40—40 70, Polen 77,50—81,50 , Estland 0,945—0,995 . Li-
tauen 39,00—41,00.

Wir i vorb &rsbch

•vdler Kuli. .
Api . .
Bad . Motorlokoaaotiywerke
Baldur . . . . . .
Becker Kohle . .
Keckei Stahl . . .
bona .
Brown Boveri . . . . .
Tootinentale Holzverwertg
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
iermania Linoleum
Drindler Zigarren
;roßkraftwerke WÜrttbg.

Uaosa Lloyd . . . .
Heldbore VorzugB-Aktien

Ittertrafi werte
(kak.e) Rheydt .
Kammerhinch . .
Karstadt .
ivuorr . . . . .
(irü »ershaii . . . . .
..«ladpswirtschafteeteHf .
•tsiiand ehern. . .
innerer Sprltzmetali

>::»ger Brauerei
m sonstigen anuotieriei ;

äarlsnibe

otier
1! : / srsuu.

te Werte :
Wir «rarer vort>6ralich AHier

>n Mk nro Ufft in HiUioneo Mk v
80 88 u Sen borget Spinnerei . 200 I25 30 Bau, Indust . n. Hdl . A .-G . 03

3 4 Petersburger intern . 16
t .E 2. 4 Rastatter Waggon 20

36 41 tiodi n. Wienenberger . . 75
14 17 Russenbank £0
18 22 Sohuvag
12 16 Sichet 30

sioman . . 67
7 .5 9 i'abakhandel . . .

116 130 feiehgrüber . . . .
Textil Meyer . . .

9
85 i £
1.8 2 . 6 Turbo Motoren Stuttgart
1 .5 2 üf » . . .

ackerwaren Speck
46

5.5 65 LS
310

12
13 .5

330
14 vv ertbeetänc . AnJag .

j ohleo w ert anJeih t 9
40 4b j *« iianah .KobteDWi . -AnT 9 .5
0 .4 0.5 / ‘i. Saabs . braankwt .-Anj . 1

»
/ “i, uk .-Mtiia -Don.-Goldaii 16

)0 if/ . Meekarwerke Golden > IS
28
0.3

35 5 J/e Prenas . Kn Hanl. 1(A k»
/ •/. Slchs . ftocvvr .Anl. Zti . V
>9!r Stidd . Fest wert bau k Obi . 1J2

0.7220
0 .9 t‘'reiburgeT Holzwert -

aoieihe pro PestmeteT

o»

60n
SJL

wir -itetF kulaDi Kämet und Verkäufe*»

Baer & Elend ig

3.75

#
30
ZI

OA
j ? ;
4

2.9
OjÖö {

Z37



MMSoch, Sen 2 . JuN 1924.
Die verschwundene Ragazza .

Detektiv -Roman von Ferdinand Runkel .
Ooovrlght IW bv Josef Singer Verleg, Leipzig.

(16. Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)
Sechste« Kapitel .

Lippe war noch in seinen Gedanken Lei den beiden Briefen , die
m photographischer Kopie auf seinem Arbeitstisch lagen , und erwog
Punkt für Punkt , ob sich nicht einer fände , wo er den Hebel der Er¬
mittlungen ansetzen könnte, aber alles war glatt und klar und nir¬
gends eine Unebenheit . Wie sollten auch Menschen, die Geld in
Hülle und Fülle haben , wie sollte ein junger , hochbegabter Museums -
>eamter , dem die Verbindung mit einer reichen amerikanischen Erbin
icher war . ein Interesse haben , ein wertvolles Gemälde zu stehlen?

Eine krankhafte Störung vielleicht ?" . . .
Lippe verwarf den Gedanken. Die Handschrift der beiden Men¬

gen — und der erfahrene Kriminalist gab etwas auf Handschriften
hatte einen so bündigen Zug von Offenheit , daß er an versteckte

antiesen in den Charakteren der beiden Briefschreiber schwer glauben
Mochte.

, In diesem Augenblick tickte das Ttschtelephon , und sein Bureau -
, rjteher meldete , daß Herr Eeheimrat Woltersdorf den Herrn

! Direktor unbedingt am Telephon zu sprechen wünsche. Die Verbin¬
dung wurde hergestellt , und Woltersdorj , dessen heftige Auftegung

‘ Appe sofort am Telephon aus dem sich überstürzenden Sätzen heraus -
i yorte, bat den Privatpolizisten , sich sofort nach dem Museum zu be-
, mühen, da in der Nacht ein neuer Diebstahl vorgekommen sei.
! . Lippe sah nach der Uhr . es war kaum halb zehn, und in kürzester
> Frist stand er unten in der Leipziger Straße vor seinem Hause und rief
j

k Qs nächste leer vorüberkommende utomobil an :
„KLnigin -Luise - Museum .

"

Eeheimrat Woltersdorf empfing Lippe in großer Aufregung und
'icß ihn gar nicht zu Wort kommen.
. . Denken Sie sich , eine unerhörte Geschichte . Sie wisien , daß wir
'n den unteren Räumen des Museums eine Uebersicht über die Ent¬
wicklung der Plastik zu geben versucht, und daß wir dort ausgezeich -

! uete Goldschmiedearbeiten aller Zeiten in chronologischer Uebersicht
ausgestellt haben . Es fehlen nun gerade die allerbesten , darunter
">n nordischer Amring von Daumendicke aus massivem , reinem Gold .
Lbendrcin fft uns ein Diadem abhanden gekommen von wunderbarer ,

Z Statt Karten . — Todesanzeige . |

Badlföhe Presse <M8en8a»Sgave1
altvenetianer Arbeit mit prachtvollen Edelsteinen geziert , für das ich
selbst beim Antiquitätenhändler in Florenz dreißigtausend Lire be¬
zahlt Hab . Andere Stücke, die daneben lagen , wo wir die fehlenden
Edelsteine durch geschickte Glasimitationen ersetztem haben die Diebe
liegen gelasiem "

„Und ist die Sache wieder so geheimnisvoll wie das Verschwinden
der Ragazza ?"

„Rein , diesmal gar nicht. Die Elasdeckel der Vitrinen sind ein¬
fach durchgeschmolzen und die Sachen herausgenommen . Sie kennen
doch unsere Vitrinen , wenigstens die, in denen wertvolle Stücke aus¬
gestellt werden ? "

„Rein .
"

„Nun , es sind robuste Eisenkästen, die mit zwei ineinandergeschobe -
nen Eisenrahmen gedeckt sind. In diese Eisenrahmen sind ungefähr
fünf Millimeter dicke Glasscheibe eingelassen .

„Und Sie halten diese doppelten Glasscheiben für sicher genug ?"

„Ja , wenigstens für die Zeit des Besuches. Punkt drei Uhr wer¬
den eiserne Läden über die Glasplatten gelegt und angeschlvffcn.

"

„Diese Eisenkonftruktion hat wohl auch Herr Jung geliefert ? "

„Ganz recht . . . Im übrigen eine Zwischenfrage : Ich höre ,
Jung ist verhaftet worden ?"

. . und hat sich im Untersuchungsgefängnis bereits erhängt .
"

„O, damit hätte er ja seine Beteiligung an dem Ragazzadieb -
stahl zugestanden .

"

„Vielleicht auch nicht, aber wir wollen davon jetzt nicht sprechen .
Die Schlüssel zu den eisernen Läden , sind die auch besonders kon¬
struiert ?"

„Rein , besonders nicht, es sind gute Sicherheitsschlösser , keine
Fabrikarbeit , sondern Spezialarbeit unseres Museumsschlossers , eben
des verstorbenen Jung .

"

„Dann will ich mir , wenn Sie gestatten , die Sache einmal
ansehen .

"

Lippe ging mit gem Museumsdircktor die breite Treppe hinunter
und wurde in die unteren , von Woltersdorf persönlich verschlossenen
Räume geführt , wo der Diebstahl stattgesunden hatte .

Dort waren drei nebeneinanderliegende Vitrinen von ihren
Eifendccken befreit , und die doppelten Glasplatten einfach am Rande
durchgeschmolzem

„Die Diebe müssen Knallgasgebläsc mitgehabt haben .
" I

Seite 5. Nr . 262.
„Ach nein , Herr Geheimrat , um die Glasplatten durchzuschmelzen,

genügt eine Lötlampe mit Luftpumpe , und der Benzingcruch im
Saale gibt auch sofort den Wink , daß die Sache mit einer Lötlampe
gemacht worden ist . Ich verstehe nur nicht, daß der Nachtwächter die
Leute nicht abgefaßt hat , denn was hier geschehen ist , ist mindestens
die Arbeit einer vollen Stunde . Wie es scheint, sind die Schlösser
kunstgerecht geöffnet , dann aber mußte die Lötlampe in Brand gesetzt
werden , und das Rauschen hätte unbedingt die Anwesenheit der
Spitzbuben dem Wächter verraten , sobald er sich näherte . Der Mann
ist also bestimmt nicht auf dem Posten gewesen .

"

„Oder er wurde betrunken gemacht.
"

„Das müssen wir von ihm selbst hören . Ich dachte, Sie stellten
keine Leute an , die trinken ? "

„Lieber Herr Lippe , wenn wir den Grundsatz festhalten wollten
bei uns in Berlin , dann würden wir überhaupt niemand anstellen kön¬
nen . Unsere Unterbeamten sind fast lauter zivilversorgungsberechtigte
Unteroffiziere , und ein preußischer Unteroffizier , der zwölf Jahre
in der Armee gestanden hat , ist immer Freund eines guten Tropfens .
Mehr ist ja nicht nötig . Unsere Leute tri kon ganz normal ihren
Schoppen und in einer kalten Nacht vielleicht auch einmal einen
Schnaps , das macht sie aber keineswegs untüchtig zum Wächteramt ."

„Dann muß dem Mann irgendein Narkotikum beigebracht wor¬
den sein.

"

„Das werden wir ja hören . Ich habe natürlich nach beiden Wäch¬
tern geschickt, nach dem in der oberen Etage und dem in der unteren .
Ich kann mir aber nicht denken, daß irgend etwas geschehen ist , denn
alle Kontrolluhren im Hanse ^ >d ordnungsgemäß bedient .

"

Lippe lächelte überlegen .
„Und Sie glauben , daß Museumsdiebe , offenbar gut infornrirte

Jungens , Praktiker auf dem Gebiete , die Wächter betäuben und dann
die Uhren nicht selbst bedienen würden ?"

„Glaubhaft ist das schon , aber ich sehe nur den Zweck nicht ein .
Aus Menschenliebe für den Wächter, ich meine , um zu verhindern -
daß er wegen Nachlässigkeit bestraft wird , tun sie es doch sicher nicht,
und um ihre Spur zu verwischen, würde das korrekte Bedienen der
Uhren auch nichts nützen. Im Gegenteil , wenn die Kontrolluhren
nicht bedient sind , würde man zunächst den Wächter in Verdacht haben
und ihn eingehend vernehmen . Dann hätten die Diebe ein paar
Stunden mehr Vorsprung .

"

( Fortsetzung folgt .)

Freunden u . Bekannten zur traurigen
( Sa Nachricht , daß mein lieber Mann , Bruder ,
? 3 Schwager und Onkel

Goswin Schuhmacber
heute eanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 1 . Juli 1924.
Loisesstr . 48 , 11.

Die trauernd Hinterbliebenen :

Friedericke Schuhmacher,
geb. Sflpfle.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
3. Juli, nachmittags 2 Uhr statt . B20677

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein lb.
Mann, unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und
Onkel

Jak . Christ. Lichter
im Alter von 76 Jahren , nach
langem , mit Geduld ertragenem
Leiden, mit den hl. Sterbesakramenten
▼ersehen , verschieden ist.

Weingarten , den 1 . Juli 1924.

Fraa Wtlheiraine Lichter
und Kinder, nebst Anverwandte .

Die Beerdigung findet Donnerstag ,den 3. Juli, nachm . 6 Uhr in Wein-
Karten statt . B20723

r A“} .! - Juli entschlief nach langem , mit
“ ertragenem Leiden unsere liebe

Großmutter , Schwiegermutterund Tante

Die trauernden Kinder und Verwandten.
Trauerhaus: Gerwigstraße 36, 2. Stock.

Donnerstag nachmittag
BE0763Ä 1“«

Danksagung .
, . J

’ör d|e vielen Beweise herz -
!■= ▼!•Teilnahme an dem schwe -
IÜ !L Vcr

.uste * der uns betroffen, .
eehs

n
cw *allen herrliches „Ver -

Kcits UOtt . B20725
Familie Ignaz Kassel .

IruuerQiHe

Todes -Anzeige .
Am 28 . v . Mts . ist unser lieber Vater , Groß¬

vater , Urgroßvater , Onkel und Schwiegervater

Georg Graulich
Kanzleldlener a . D.

im Alter von 82 Jahren sanft entschlafen . Die
Beerdigung fand , dem Wunsche des Entschlafenen
entsprechend , in aller Stille am 1 . Juli statt .

KARLSRUHE , den 2. Juli 1924. B20639

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Statt /(arten.

Dr . Qrete Elsas
Paul Ebertsheim

Verlobte um
Karlsruhe

Redtenbechtrstr, 19.
Mannheim

17 . !
Zu Hause Sonntag , den 6. Juli IHM .

Stadtvertreter
für den Befuchv . Haus¬
haltungen . TageSein >
nahm « btS M 15. Bor
zustellen Mittwoch 2. Juli
5 —8 nachmittags . 10802
RStzler , Akademteftr . 85.

Braver , kräftige »

Sellen giinftige killen;
für ;

Todes -Anzeige .

Wegen anderweitiger Unternehmungen ist ein »
kleinere , im vollen Betrieb befindliche « . besten»
eingefübrte mechanisch » 2KSschefabrik in mittl .
AmtSstadt Baden » »« « »»kamen . Der Betrieb
befindet sich in noch langfäbria gemieteten Räumen
bei auberorbentltch günstigem Mietpreis . Wob-
nung mit zwei Zimmer und Küche kann sofort' ' " ' Barauszahlung mit ca . 2000

a . <tl bandelt sich um ein
_ __ _ _ solide» Angebot und werden
Offerten nur von Selbstrefiektanten « . Nr . 8208a
an dt« . Badische Preise " erbe !«».

nung mir »wer « immer un
fr, «gemacht werben . Baraul
Golbmark Bedingung . ES
durchaus reelles und solide »

Holzwolle
liefern in Wagaonbezug u . einzelnen Ballen
in jeder gewünschten Stärke , weiß ob. farbig ,
lbbntfch & So . . NarlSrnb », Amalienftr . 87.

Fernruf 4549. « 1751

K. Vef

und Auszeichnen in teg
licher Ausführung . « »« «

Fra « Babft
Kaifernratze 86, 4 . Stock.

II
:u bedeutend herab -

p nu - - gesetzten Preisen .
47. 10520

werden rasch und sauber
angefertigt in der

Badischen Presse

Honig
Blüten ». Schleuder », ga¬
lant . rein lO-Pfd .-Büchf«
ran ko Mk. 10.50. halbe

Mk. 6.—, Nach ». 50 Pfg .
mehr . Fifcher , Lehrer em .
Imkerei Honigverf . Otar-
nauland50.Kr .Bremen . « IM.

Offene Stellen
Wer besucht

Kord geschäftet
vergebe dieBertretung

eines sehr willkommenen
u . unbedingt prakttichen
KüchenartikelS «D R . G.
M . I Zierde jeder Küche ,
Herren oder Firmen ,
welche auf eigene Rech¬
nung den Vertrieb über¬
nehmen und über loou m
Kapital verfügen , mögen
ausführliche Angebote u.
Nr . « 20638 an die . Ba -
dticke Prefie " einreichen .

Tbmtiaer
Herrenschneider

für ins Hau » gesucht .
Offert , unt . Nr . 10882

an die . Badifche Prelle ".

welcher Luft bat . die
« r »t - « . Feindäckerei
»« «eiern «« , kann sofort
eintreten . 1084»

Bäckerei Seejjer ,Borkltr . iS ,

Lehrling - Gesuch .
Junger , kräftig . Mann ,

d . Luft bat d . Blechnerei -
u .Jnstallationshandwerk

!
u erlernen , kann bei fo»
orttger Vergütung ein »
reten . Scheffelft.60. B«« r

tinDerpflcjerin
gesucht. Zu erfragen
Kaiferalee 75,111 . um «

kann in einem Wein¬
restaurant sofort Stal¬
in « « finden . <£« wollen
sich nur solche mit besten
Zeugnissen melden .

Angeb . mit Bild und
Zeugn . » Abschr. unt . Rr .
1088« an die „ Bad . Pr ."

Gesucht auf sofort zwei
tüchtig «, brav «

in best . Restaurant nach
Kebl <*. Rd -, Monat »-
loim 40 m , freie Station .
Reife wird vergütet .

Offert unter Sir . 8188a
an die » Badisch« Prefie ."

In ein Landstadt - ,chen tn der Schweiz
wird e «n treue » ,zu - 1

Mädchen
felncht, das kochen

ann . PrtvathauS .
Anfangslohn 50 Fr .
Anmeldg . mit Bild

u. Chiffre IV. 48 .12
, Y. an Publicity «
| A .-G .. Bern .
, Ctnretfe - Bewillia .
wtrdbeforgt . Al783

Sauberes MSöchen
sofort , etwa 8 Wochen, für
Hau » h . gesucht. « 20651A. König , Adlerstr . 18.

Mädchen
bei hob. Lohn fos . ob . ver
15 . Juli gesucht. 10808
Neue Babnhofstr . 12 , 11.

Putzfrau
täglich von 8—i0 Uhr
ge !ucht . B20867
« attarltrab » » 2 , l Tr .

M
au » guter Familie sofort
gesucht. 10845

» . Allschüler.
Kaiierstrahe 118
Schnbwnre » .

Schöne, Helle Büro -
und Lasterräume

Nähe Hauptpost m ver¬
mieten . Offert . U. B20608
an die ..Bad . Prefie erb .

Werkstätte
Mühlbnrg . auch für La»
gergeeign . ,zu vermieten .

Angeb . unt . Nr . 820548
an die »Badische Presse .

Tücht ., dnvchanS «Hel.

Mädchen
perfekt Im Kochen , für kl.
Haushalt <2 Per !.« sofort
oder iväter gefuck ' . Zu
melden im Schuhband
G . Rose , LudwtgsolaS
Itm Krokodil ». « 20717

Dienstmädchen
ür Hausarbeiten ver
ofort gesucht. « 20685

Kaifernr . 24 1.

in kt . Haushalt bet hob .
Lohn auf 1. Auiust ges .
Anaeb bi» 10 Juli . « wi>

Ätnbelftratz » 26» L

Vertreter
für glänzend begutachtete Feuerlösch -Psstole »efncht.

Feuerlösch -Probe
DenneeStag . den 3. Juli , abend » " 8 Uhr .altes Reitplatz , Ecke Durlacher -Allee und
WolfartSwetererstratze _ 10851
. Weitverzweigte , alte , internationale Snrbi »tlonSkirma kncht firm «« Heren im Alter von18—20 Jahren . Nur gelernter und gewissenhafterSpediteur kommt in Frage . Stellung ist dauerndund aut bezahlt . Eintritt sofort .

Ausführliche Angebote unter Rr . 820612 andie . Badische Presse " .

Schaufenster-

für Serrenwäschesabrik gesuchk.
Reflektiert wird auf telbstäntige Kraft , perfektin Schrift , der in der Lage ist , fchvn , zugkräftig und

rafch zu arbeiten .
Angebote unt . Rr . 10834 an die . Bad . Prefie

Neitziz. ;
vom Lande fu« t sofort
Stell «. Sofieaftr . 188.Hinterbaus . « 20887

stelle
riae Tochter
wo fie den Hau »b. gründ¬
lich erlernen kann und
auch «chlafen könnte . An»
»ufr . Werberstr . 20. 2. St .

Schulkandtdat
sucht entfprech . Beschäf¬
tigung . Angebote unter
« 20882 an die Bad .Preffe .
IungerKausmann
Ende der 20. Schiffahrt «-
u . Speditionsfachmann ,
auch firm tn derKolontal -
waren » Jmvortbranche ,
vielseitig gebildet , tüch
tiger Organisator , in um
gekündigter Stellung tn
Hamburg tätig , sucht per
fof. paflenv « Stell « « «.

Ange» . unt . Nr . B20d40
an die . Badische Presse '

Kalbkstgesskellung
ober

Schreibarbett
sucht perfekte , iüngere Stenotnplstln ,
durchaus vertrauenswürdig , beste Zeug-
nifie . Schreibmaschine vorhanden .

Defl. Angebote unter Rr . B20640 an
. Badische Vrefie".di «

Karlsruhe - Fretburat -B-
Zäbrtngerftr .SÖ.b .Markt -
Vlav . Tel . 4081. B20682

Schöne 2 od . » Z .Wodg.
im 11. St . in Mühlbura
gegen 8 bi » 4 Ztmmer -
Wova . »» vertausche « ,
gleich wo . Angebote unt .
Nr . B20618 an die . Ba¬
dische Presse " erb .

Wohnungstausch .
Gesucht 4 Ztmmerwob -

nung mit Bad . Parterre
auSgcfchl.,geboten gleich¬
wertige Wohnung . « !»»
Habenzollernür . 35, 111,

WMMgSlM.
»Zimmerwodnuna (Nähe
Durlacher Tor ) gegen
« ine 8—4 Zimmerwohna
tn der Mittel —Weststadt
gesucht Ana . u , B20814
an die . Bad . Preffe " erb .

Wohnungstausch
Karlsruhe —Freiburg i. Breisgau.
Geboten : Geräumige 8 Zimmerwohnuna mit

2 Mantarden und 2 Kellern tn bester
Wohnlage von Karlsruhe . FriedenS -
miete 1120 Mk.

» efncht : Freundliche S— « Zimmer,oobnnns
mit Zubehör tn aut . Lage von Frctvurg

Angebote an VermeffunaSdirektorIt » llR» » i»i».
Freiburg L Br „ Unterlinde « 8. 820619

Großes Zimmer
für Bürozwecke geeignet ,
mit Tclefonanschluff . so¬
fort zu verm . « 20541
NLbere » K . 'Beiertheim ,

Cäctliastr . 2. 2. St .
2 . 8. 4 . « . 5 Z .-Woh-

nnnge « mit Küchenbe«.
sofort zu vermieten , auch
in Hatzlach . Freidurg . « .-
Baden . Näheres Zen¬
tralbür » , Telefon 4061 ,
Zäbrtngerstr . 82 . II beim
Marktplatz . 820697

Zimmer
leer u . möbl . vermittelt
Zentraldür », Tel .4061 ,
Zäbringerstr . 82 , beim
Marktplatz . « 20685

Sehr gut möbl .
Wohn - !i . Schlosliiiimer
evtl 1 Zimmer aus sofort
zu vermieten . B20668

Kleiber , Bunfenstr . 8.
Al möbl. Zimmer
sofort zu verm . 820655
Weltztenstr . 88 . 3 , St . r .

Leisingstratze 21. 1U. ist
fchvn möbl . Zimmer
,u vermieten . B20707

Möbl . Zimmer
mit Küchenbenützuna an
deffere » kinderloses Ehe»
paar zu vermieten .

Angeb . unt . Nr . « 20684
an die „ Badifche Presse".

Gnt möblierte »

Zimmer
an gebild ., soliden Herr »
per losort zu vermieten .« artenftr . 54. I. « 20701

Möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . Gerwig »
» ratze 20. IV . t . « 20708

8vl möbliertes Zimmer
z« »«« mieten . 820625

RndoiMr . 1». IV
Möbliertes Zimmer

auf sofort ober später
zu vermiete « . 820685

Norkstr . 18. III . linff .

Oststadlr
Gut möbl . Zimmer

(nur an sol. Herrn ) »«
verm . Gerrg -Sriedrich »
ftratze 80. il . lk» . « 20641
Kavellenftr . ov n . IV ., ist
gut möbl . Zimmer
zu vermieten . « 20681

2 leere Zimmer
Weftendstr .. an einzelne »
Herrn od .Dame »» ver¬
mieten .

Anaeb . unt . Rr . 10841
an die »Bad . Presse ".

Gr. leeres Zimmer
an best . Herrn sofort »«
vermteten . Oststadt .

Off. unt . Rr . « 20544
an Re . Badische Prefie ".

3»ei nill. Mine
in bester Lage der Kaiferstr . sofort , n vermiet .

Angebote u . Nr . 10885 an di« Badifche Prefie .

Grstze LagerrSume
in der Nähe des Güterbahnbof » und Zollamt » ,große Einfahrt , ntt vermiete « . , ^ 0844

Nähere » Rüvvnrrerstr . 8, :

für Anwaltsbüro in «en-
ttalet Lage smöglichst
Kaiferftratz «) gesucht.Anaeb . unt . « 20165 andie »Badische Preise ".

Heller Raum
oder Werkstatt

zu ebener Erbe in der
Südstadt zu mieten gei.tinäeb . mit Prei » unt .Nr . « 20608a. d. . Bd . Pr /

1 bis 2 Säume
als Büro geeignet imögl .erst . Stock», mit Keller¬
anteil , «egen hohe Miete

gesucht .
Anaeb . unt . Nr . « 20584

an die » Badische Prefie ".
Grob », bell »

Werkstatt
für leicht. Maffenartikel
zu mieten « efncht .

tbefl. Angeb . unt . 10817
an die »Badische Prelle ".

Beschlagnabmefrete
3- 4 Zimm.-Wohng.
gegen Darleben oder
oergl . zu mieten gesucht,

igeb. unt . Nr . 820182
die . Bad . Prelle " .

An
an

bi« 1000 Mk. bet Ueber -
laffung von

beschlagnfr . in Ren - ob.Aufbau . Offerten unter
51 . U. 3015(81836 an »ie
-Bad . Prefie ".

Beamtenebevaar , rtn »
derl . . sucht auf sofort ob.
1. August
2 Zimmer

möbl . od . leer , mögt , mit
Kochgelegenheit .

Anaeb . unt , Nr . « 20414
an die - Badifche Prelle ".

Dauermieter suchtmttbl . Zimmer .Angebote « . Nr . « 20642
an die - Bad . Prelle " erb .
Bon berufStät . . solidem

Fräul . schönes, große »,leeres Zimmer
oder 2 kl. sofort gesucht.Näde Karlstr ., Hirsch- od.
Soffenstr . Ana . u . « 20580
an die »Bad . Prelle " erb .

Juna .,ktnderi . itbev.aar
sucht gr . . leere » Zimmermit Kochgelegenheit oder
2 leere Zimmer .

2lng»b . unt . « 20682 andie - Badische Prelle " .
Fräulein lucht leere »
Mansardrnzimmer.

Anaeb . unt . Rr . 820426
an di« . Badifche Prelle ".

Wohnung
beickilagnahmesret 8 - 5 Zimmer , t » Karlsruhe ,

sejtgemähe Vergütung , setzt oder später .
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Om 6sn Total -
erstklassiger Schuhwaren

2 Aanrilienhaus
Nähe Bahnhof mtt gr .Garten , 4 Zimmer undl Mansarde iofort beztel,-
dar zu ncrks . 1(1842
Kr . K . Died . Büraerft . iL .Liegentch - Büro , telMUS

wegen Aufgabe unserer Verkaufsstelle Kaiserstraße 36 zu beschleunigen , haben wir

Preise erneut bedeutend herabgesetztdie

Beachten Sie in unseren Schaufenstern Preise und Qualitäten !

Kaiserstraße 36. . »328

SOddeotschBP MusiheroBFband.
— IV. Verbandsmusikfest —

Im großen Festhallesaal
Samstag , den 5. Jul! 1924 , nachmittags 4 Uhr,
Sonntag , den 6. Juli 1924 , vormittags 7 Uhr :

Samstag abend 8 Uhr :

Begrüssungs - Abend
unter freundlicher Mitwirkung der „Karlsruher
Uederhalle “

, Leitung Herr Seminarmusiklehrer
Hugo Rahner , der Herren Professor Heinrich
KasparSohmid (Orgel)u .Dr.Karl BrOcknerCVoline)
lm Stadtgarten : Samstag abd . 8UhrK .on * ert
Sonntag nachmittag 4 Uhr , im Anschluß an den
Festzug Konzert der Verbandskapetlen im
Musiktempel , vor der Freitreppe der Festhalle

und beim Schwarzwaldhaus .
Abends 8 Uhr Stadtgartenfest mit Feuerwerk .
Sommernachtsbnll in der Festhalle .
Unsere Mitbürger bitten wir über das Fest ihre

Hiuser zu beflaggen.
10868 Der FestauescheS .

Stchselbftänd . machende
®?«e £ t Kundenkreis .

Billigste Berechnung .
Angebote unter £ 20579
an die . Badische Press «-.

« che % AK
wird angenommen . Adr .
,« erfrag , u . Nr . £ 20470
in der . Bad . Preise ".

Donnerstag , den 8 . Juli , abends 8 IO */, Uhr
Orchester ; Vereinigung
bad . Pollzeimusiker .

LAN6ENBRVCK
Hotel Kurhaus
Hotel Baren
Hotel Ochsen

Luftkurort im Basler Jura
Hotel Pens . Bachthalen
Pension Hfinget
Pension Erica
Pension linde

Pens .Alt Bechburg
Pension Frohsinn

Prospekte durch die Besitzer und Verkehrsbureau .

20,stöckigeS . maisiveOAnwesen
mit Garten in bester Lage« eckaraemüntz « — 4 Z. .Bad . 2 Mansarden und
Zubebör . bezsedbar — für
4(lk>ixi bet 12— i50rvsm
Anzahlung tnsolae Weg¬
zugs iofort zu verkause «durch Treudand KarlS -
r « Br . HanS - Thomastr 5.Telefon 8300 . £ 20051

Bauplatz
in Grdtzingen . berrliche
Aussicht «der das Nbein »
tal re . , n verkaufen .Angebote unter £ 20408
an Mt Badisch« Dresse

GasmiWer
zirka SO cdm stündliche
Aniauaeletstuna mit all .Zubehör neu od . gebr . , n
kaufen aeiucht . Anschluß-
rohr 2 zöllig vorhanden .
Geil . Offert , « nt . £ 20657
an die - Badische Presse

Zu kaufen aeiucht
1 Zigarrengestell

1 Zigareilengestell
auS Hol, .

Angebote an Ponser .
ZtgarrenbauS , Kaner -
(tratze 28._ 10806

Klavier
(Ptaninoi zu mieten evtl ,
gegen Monatsraten zu
kaufen aeiucht.

Anaeb . unt . Nr . B205L8
>t die . Badische Preffe "

Zur

Einmachzeit:
Xristall -

uckcr
Vfnnb

det

40 Pfa .

I
1Pfund Pia .

Kerner :

Ater 44 ^ !

Liter 32 ^

Grammophon
trichterloser , m . Platten
von Privat zu kaufen ge¬
sucht . Anaeb . u . £ 20588
an die „ Bab . vreffe " erb .

inzeiolumngs 'liste auf ,

WUIiUUlBIDK aui 14>. U. *w, (Juli
Schempt . Karlsruhe , „zum
-Allee 23 . — Dort liegt auch
k. Endtermin 7. VII . 24. Bin»

'
»ifi ' VEREItl VM 'L ,
VOGELFREUNOEN!

KARLSRUHES ^ »
Donnerstag :, 8 . Juli 1024 , abends 8 Uhr

im Vereinslokal . Goldener Adler“
, Karlfriedrichstr .

Monatsversammlung
mit Vortrag von Herrn Urban über die Vogellieh
haberei und ihre Berechtigung dazu . Gratisverlosung .

Vogelliebhaber als Gäste willkommen I 10850

KQnstlerbaus-Restaurant
JsdsQ ßornieratao. Samstag q. Sonntag M

Künstler -Konzert
Das ftSdttfche

IIIiiwm
beim Rheinhase«

Stratzenbabnbalteftell « der Linie 1

isk aeöffnek .
Auberbalb der Besatzung »,one . kann ohne
Patz oder Personalausweis besucht werden .

. , (»der « rt werden vreiSwtri
rmdiirbkiiez saaitlL . .....

Automobilisten I
Wir übernehmet » lautend ;

Bas KaehsßhlelfßnrtUl ^ sJstlslfssssliltss
ma gess ss des falbes fa
« esoerei, sesrle ree eaest-

a*B Brs»t*t*dlen.
Als Spezialität
hotoane von Personen ,
bet seaaeU «

BADEMA

KOBseruaeeea , hatissst vai
Sehemrseheikem. KompletW Uebsr

n . Lastkrat tw iie » »um System ,Systeme

a <tS
"

3Iu .
"

cha > t LIDENBme A/NECKAR

Mercedes
die Tomehmße u. erfolgreldiOe
Schreibmaichine

verir . K . Hafner
Amallenstr . 51 Telef . 8127 .

Spezialgeschäft in Büromaschinen .
Handlung und Reparaturwerkst &tte.

Zwangs Versteigerung
N«h- und Lrennhoiz .

yreitas . den 4. Juli 1924. « ach« . ' (A4 Uhr .werbe ich t« Scbllengen am Bahnhof gegenharr Zahlung im BollstreckunaSwehe öffentlich
verstrtgern : ea. 100 Ster Eichennutzhol, . Gerbbol »
mit Brennholz . K» ist 1 m lang , gesund, sitzt am
Babnbos Schliengen und kann sofort verladen
werde » . »222a

Die Bersteigerrna stnbet bestimmt statt .M ü l I b e l m , den 1. Juli 1824.
Stt »g. Gerichtsvollzieher .

Die Schaufenster
von ..« Odo“ sind da» Ziel zahlreicher
Hausfrauen , denn ffe beweisen erneut

die LetstunaSsdhigkeit deS 10847
Gebv - Seifenhauses

.« aiserftratze »8 » . Teteotzon 8.82.

Die in der Zeit vom
l Oktob . l828biS8l . Mttr ,
>824 in den Wagen der
dt ratzen- u . Lokalbahnen
jeinndenen Gegenständ «

nd «um Teil nicht abge-
hol». « mpsangSberechttg -
t« werden aemätz 81 880
n . 831 B . G . B . auigeior «
deri , ihre Recht« btnnen
4 Wochen beim städtischen
Bavnaml . Tullastrabe 7t .
geltend zu machen. 10838

Lichtpausen.
Schnellste u .bill .Ailfertig .8 . 16 *mo , R »«6isl « ,
Erste u . grötzte Lichtvau»-
an stall m . etektr . Betrieb
K » rl » rube . Sostenstr . ild
Telephon 5026. 10846

Pianos
RlUset , 0 « em » N<« MtB

«pariert . Nimmt

Sostenstr . 21.

Beteiligung
Kür gesunde » und ren¬
table » KabrtkattonSge -
ichäft der HauSbaltungS -
und Süchengerätebranche
mtt vorhandener grntzer
Kundschaft wirb Teil¬
haber mit Einlage von
ca . 20000 Goldmark atl .

Angeb . unt . Nr . 822>ia
an öle - Bad . Preffe erb .

BonSelbstkäuserwirdin
Daden -Dade «
stU Villa gegen bar
,u lausen gesucht. Bet *
skabar 16—20000a . Ge-
nau « Offert, « . Preis etc.
unter Nr . £ 20686 an die
Badische Preffe .

Villa
mit 8 Zimmer . Zentrum
gelegen . Pret » 45000 Jt .
Anzahlung 15000

Xlnaeb . u . Nr . 10855 «n
die „Badtiche Preffe ".

WmIIIelihm
mit allem Komfort und
schöner Garten , sofort
veziebv. . »Zimmer . Küche ,
Bad . Preis 22 000 M .

Anaeb . unt . Nr . 10854
an die » Bad . Presse ".

Fabriken
IndufiriegelSnde
äußerst oorteiibast durch
Frlokar & Co.
Jmmoi
m. b

ibil . N . Hantel »««^i Teleobe» 5597,fterlBtsBe ,
9094 ,4878

Wsamitten - Hilus
oder Billa mtt Garten ,
8—10 Zimmer , bald b«<
ziehbar , bet aünstigen
Zahlung » - Bedingungen
zu lausen gesucht. Tausch-
wohnuna 5—6 Zimmer .

Gest. Anaeb . unter Nr .£ 20606 an d Bad . Preffe .

Albstedelung
Daxlanderskratze

Im Robbau serttgaestMtliMitliec
8 Zimmer . Küche , Klein -
tierstall . evtl . Bad . An-
sang August beziehbar ,stnd zu verkausen . 8778

Anzabluna 2000 Mark .NSh. AnSrunft KrtegS -
stratz« 242 im Büro , Htn -
teraedüub «. Telef . 2839 ,
Wegtn Kortzua verkans «
mein im iüdl . Dchwarz-" ' ' " a«I .walb in sonnig
WchilhlUiS

Lag«
Sarteii

und ca. 100 Ar Keld nebst
lebend , und tot . Inventar
zu tedemannedmb . Preis ,

Gest. Off unt . Nr . 3218a
an die . Babtichc Preffe ".

Landhaus
Nüb« Karlsruhe . 7 Ztm . .
groh . Garten , iofort be -
«teddar . zu verk . Preis
1» 080 B20645
fStmttn , Sorksteatze 23.Telefon «658.

Wf. Renkehaus
n AuaSburg zu verkauf
Zn München kann « ine
4ZIm .- Wobnung zurBer -
fügung gestellt werden .

2infrag «n an £ >8785
_ » «scDtn Mütter .
Maiia » . München ra >(, .

Haus
mit Laden u . WerkstStte ,
ar . Etniahrt . Nähe Dur¬
lachertor . Preis 22000^ .
Anzabluna 5 — 6000 •*.

Anaeb . u . Nr . 10858 an
di- . Badiiche Prelle " .

Ladentisch
in kauf gesucht. Anaeb . u
B20828 a . d . « ab. Preffe

aut erb . . , « *«« £ gesucht.
Offert , mtt Prei » unter
£ 90624 a . d . « ad . Preffe ,

aut erb . , i« kanieu ges.
Angeb . unt . Nr . £ 20680

an die „ Badische Preffe
. » u « erhaltene «MotorrÄ

2—Th M »» kaufen ae,
sucht. Angeb . n . B20S1 »
an die . Bad Preffe " er».

Einige auterbaltene

Sanöüucnoaßen
sowie

DikloriWagen
bat billig zu verkausen
Mix Ml , Sattlerei

SchüSenstr . 42
igarIBr « WO i. « . 8608

mit Kedern n . 8181. Faß
t « verkausen . £ 2063 '

Zu verkausen ein
Bistiemr -ScMtiscI]

ebendaselbst « ine Riefen' ist« mit Jungen . B20581
eidelstratze 16, vart .

Kr verkausen .
'

IBücherschrank . lSchreib -
tifch . l Stuhl . 2 Regale .Bachstr. 58 , II .. Sur » .

Pol . Bettttelle
mit Rost und Matratze
zu verkausen . £ 20669
Kaiierftr 112 . i Trevve

LB - II,,eilen
mit Rostzu verk . B20583

« ula » .Neue Anlaaestr . 86.
(irtntae 8 tl . Matratze »

u . » etl . 2 Deckbett.. 4 « tff. .Ebaisela , u . Diwan neu
auh . btll . Taoezierwkst .
Rttterstr . 84. B2U622
Siet neue Meadscker
sowie l Junker L Ruh -
SaSberd , dreist ., zu verk .' ' Htb .

'Amallenstr . 15 IV .
Svirnelschrank .la . 115 x .« omwofte 25 m . Bene -
tinn . Spiegel . Prachtstück,
Dtvan .Chatselongne .btll .
zu verk . Kaiierstr . 65. III ,

Ein 2türia . ökdrant
lackiert ! , « ine E3<t (<b<
• rnrnobe ( lädiert ) bill .

zu verkausen . £ 20843
Morgen » «. 53. IV link «.

Safelblaoitr
abzugeb Angebote unt .
£ 20610 a . d . Bad . Prelle .

weineW
kllragonWg
kW-ktzen, »,.«. 802
Slillclsl-pgl'gümenl-

PapißP 15
EinmatQpiie 6 -»

Mlll che fleipilne.

Anseh-
Brannlwein

Schlafzimmer
in heil « . dunkel eichen
Speisezimmer , hochmod, ,
S » r8 « k« u . B « tt «n .3teil ,Srieaelschrauk billig bet
Sckiulter . Möbeia .. Lud»
wta-Wtlb « lmft . l8 . 10840

Schreldmalchine
ne« , perkit . pretSw . Bmu

Künkel .
« arl -Wtlbelmstr . 25.Foto

8X12, . Rodenstock". mtt
StatlP . bereit » neu . 55»»
u verkaufen evtl gegen
Zahrrad zu tauschen.

Anzuieb . von 6—8 Ubr .
Putlibstr . 26. 1. r . « ms

gintüriiec kisschraak
innen GlaSwSnde . be
reit » neu . zu verkaufe ».
Bum Baumelsterft - io. II.
Weitzer Kerd
mitti . Größe , wenig ge¬
braucht . bill . zu verkauf .
Theodor Ruf » uieliugen
Schulstraße 5. B - iMIl

Gebr ,
schwarzer .
m «t Ntckellihiff , u verk .
Brm« Norkftr . 28 . IV . tk»,
« er ». -SsT
billta zu verkf . B20658
Zu « rkr . Kreuzstr , 24. (V .

Svarberdchen , Mando -
Itne . GesanaSichuletttese
Sitmmel . iü . Krieasltte -
ratur bist, zu verkaufen .
Bu««> KrieaSstratze 24. I V .

8st . . weitzer GaSherd
Zunker L Rudi , mit
iestell. zu verkf . £ 20868

Htrichstr . 142. III

Gas - Badeofen
mit Wanne und Braute
preiswert zu verkausen .
B«ru Gartenstr . 84. ll .

Schwarzer , 8ll«mmtg «e

Nr . 45». mit Batkvorrlch »
tuna zu verks . B20721

Weltztenstr . 88, Ü.

Motorrad
3 PS , sabrberett , guter
Bergsteiger , billig ab,na .
Maitenstr . 87. I. £ 20678

Motorrad ,
20» PS.. 2 Gang «. Leer¬
laus , bereit » ne« , billig
zu verkausen eventl .
Teilzahlung . £ 20578
« eter » Slberrstrabe 14.

HOTQRHAD
2>/a PS . . 4 Takt , in tadel -
wsem Zustand , sahrbereit
für 250 ^1 zu verkf . « MN

Marienstraße 58.
6lotke5 Hemnfahttiib
tn tadelloiem Zustanb für
80 »tt verlaus . £ 90667
Kapelienstr .7(>, 5 St .. IkS.

fielr i * o Dameiiaürnti]
billig zu verkaufen .
Laben

« » ' » tzr, 82,

Damenrad
>r « tSw. ,« verk . B20875" ielandtstr 20. v .Jris « .

u . tttapo »
Ipottmaoan , u verlaus .

« ugartenstratze Nr 5».
8 St . l ._ £ 20629

« tnderwage « . blau ,bereit » neu , zu verkau¬
sen. Effenweinstratze 85.
I Trevve ._ £ 20407

DeMel EchliserhilvS
Rüde . m . i» Stammbaum ,
grau m . schwarz. Rücken,vorzüal .Wächter .nmstän -
dedalber zu verlause ».
Zu erfragen unt . £ 20671
in der Badiichen Preffe .

zu gewaltig herabgesetzten sonder-Preisen
aus msinem Lager

mit doppelter Brust und L Kragen

Perkal - Hemd ^ 5.251 Zefir-Hemd
Fabrihat Schorpp

6.85O .-Mk . 9.7S 7.35

Verkaulss teilen :
RernhardstraBe 6 GabelsbergerstraBe 1
RhcinstraOe 18 AuBuslaatraße 18
KatserstraBe 34 Kaiserstraße 243
Kaiserallee 37 Amalienstraße 13
Wilhelmslraße 82. Waldb'rahe 64

Sehlilerstraße 16
mliurlach Haupts ' raße 15 10868
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